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Nie „Nachrichten" erscheinen

t » glich mit Ausnahme der

Sonn , und Feiertage , '/«jähr¬
licher Nbonnementspreis 1 Mk.

25 Pfg - resp . 1 Mark 65 Pfg.

_ Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

fsraspeeetiLnaoliluss dir . 46. Nachrichten

Inserat « finden die wirksamste
Verbreitung und koste» Pr»
Zeile 15 Pfg . für Ausländische

2« Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . TSbelmann . Br me» :
HerrenE . Schlotte u . W .Schel er.

für Stadt und Land.
Zeitschrift fiiv olderrbrrrgische Gemeinde - und Landes -Interessen.

OL- enLmrg , Zowadend ^ den 4 . November 1893. XXW. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.
^

Weltlage.
Oldenburg , 4 . November.

Das neue Steuerbouqnet.
Der deutsche Reichstag ist bekanntlich zum 16 . Novbr.

nach Berlin berufen worden . Der neue Reichshaushalt und
auch die neuen Steuervorlagen werden bis dahin ungefähr
fertig fein und gewiß manch

'
heiße Debatte veranlassen . Zur

Tabakfabrikat - und Weinsteuer , deren Schicksal nach wie vor
ein recht zweifelhaftes ist , kommen noch Verschärfung der
Börsensteuer , Erhöhung der Lotteriesteuer , Einführung eines
Stempels für Frachtbriefe , Quittungssteuer rc. Das ist ein ganz
hübsches Steuerbouquet , ob aber der Reichstag alle diese Blumen
pflücken wird , das dürfte doch durchaus noch nicht sicher fein.
Die Quittungssteuer soll nach den neuen Plänen von
allen Quittungen im Betrage von mehr als 20 Mk . gezahlt
werden , und zwar mit zehn Pfennigen . Zehn Pfennige sind
ein Satz , um dessen Höhe man sich gerade keine besondere
Kopfschmerzen zu machen braucht , aber die Sache hat doch
ihren Haken . Diese Steuer besteht in verschiedenen auswär¬
tigen Staaten , so in Italien , Frankreich u . s. w . , aber wer
die dortigen Verhältnisse kennt , wird wissen , daß die Quit¬
tungssteuer zwar existiert , aber wenig genug Leute daran
denken , sie zu bezahlen . Die ganz gewissenhaften Leute wür¬
den die Stempelmarke anfkleben , die übrigen würden es ein¬
fach unterlassen und der Staat märe es , der am Ende das
Nachsehen hätte . Das ist es , was gegen die Quittungssteuer
spricht : Eine Kontrolle über die genaue Entrichtung ist un¬
möglich . Die Frachtbriefsteuer von zehn Pfennigen,
die in Frankreich beispielsweise in fünffacher Höhe be¬
steht , wird schließlich keinen großen Widerspruch finden.
Gegen eine Erhöhung der Lotteriesteuer wird der
Reichstag sicher am wenigsten einzuwenden haben , um so
mehr aber das Lotterie spielende Publikum . In unseren
Parlamenten wird das Lotteriespiel prinzipiell sehr abfällig
kritisiert , während der Lotteriespieler , der sich für sein Geld
doch wenigstens in Hoffnung wiegen kann , hierüber ganz
anders denkt . Es ist sicher keinem Zweifel unterworfen , daß
das übertriebene Lotteriespiel eine gefährliche Leidenschaft ist
und eine nicht zu starke Steueranziehung wird auch im übrigen
ertragen werden können und ertragen werden , freilich — nicht
still . Sehr zu bedauern wäre es aber , wenn die Scheine für
den Totalisator bei Wettrennen , die heute , wie schon be¬
richtet , als „ Lotterielose "

auch eine kleine
'
Steuer zahlen , nicht

höher genommen werden sollten . Hier kann nur eine Be¬
steuerung des Umsatzes wirklich nützen und dieser Umsatz geht
nicht etwa in dieHunderteund Tausende , sondern gleich in Hundert¬
tausende . Die Verschärfung der Börsensteuer rst - schon
lange gefordert , an der Börse findet dieselbe freilich lebhaften
Widerstand . Die Inhaber von Wertpapieren würden gern erheb¬
lich mehr zahlen , wenn sie nur wüßten , daß sie wirklich reelle Werte
in die Hände erhielten . Das solide Börsengeschäft wird durch
eine Börsensteuer , die schon fünfmal so hoch , wie die heutige
ist , gar nicht beteiligt ; wer an der Börse spekulieren will,
der wird den höheren Stempel freilich empfinden . Aber es
ist gar nicht einzusehen , weshalb man die Spekulanten nicht
tüchtig heranziehen will ; soll der kleine Mann von seiner
Pfeife Tabak oder von seiner Cigarre mehr zahlen , so können
cs doch diejenigen , welche an der Börse spekulieren,
ebenso gut , ja in noch höherem Maße . -

* *

Der Spielerprozest von Hannover
wird jetzt , nachdem derselbe beendet , in einer großen Anzahl
Zeitungen zum Gegenstand eingehender Erörterungen gemacht.
Wir nennen nur die „ National -Ztg .

"
, die „ Freisinnige Ztg .

"
,

das „ Berliner Tgbl .
"

, dir „ Vossische Ztg .
"

, die „ Kreuzztg .
"

,.die „ Hamburger Nachr .
"

, die „ Kölnische Volksztg .
"

, welche,
nachdem mehrere andere Blätter die durch den Prozeß ent¬
hüllten Vorgänge bereits vorher besprochen , demselben jetzt in
Leitartikeln noch ein ernstes Nachwort widmen . Sämtliche
Blätter sind einig in der Verurteilung des — wie auch wir
gestern hervorhoben — unglaublichen Leichtsinns , welchen die
durch die Verhandlung kompromittierten Offiziere bei
unsinnigem Hazardspiel offenbart haben . Die „ National-
Ztg .

"
fordert strenge staatliche Maßnahmen , um dem Unheil

für die Zukunft zu wehren und erblickt , wie schon gestern
kurz berichtet , ein Heilmittel darin , wenn in den Offizier¬
korps unnachsichtlich der Grundsatz zur Geltung gebracht
werde , daß das Hazardspiel an sich unehrenhaft ist . Der
betr . Passus lautet:

„In den weitesten Kreisen erwartet man jetzt mit Spannung
die Maßnahmen , welche dem Unheil für die Zukunft wehren

sollen . Mit bloßen Strafen gegen die einzelnen wird
nichts gethan sein. Es muß in den Ofiizierkorps , wo die
Staatsgewalt den dafür notwendigen unmittelbaren Einfluß zu
üben vermag und ihn wegen der drohenden Gefahr für zahllose
junge Leute zu üben verpflichtet ist, unnachsichtlich der Grundsatz
zur Geltung gebracht werden , daß das Hazardspiel an sich
unehrenhaft ist — unehrenhaft für Gewinner und Verlierer
schon darum , weil fast ausnahmslos der Verlierer das Vermögen
seiner Familie ruiniert , das Betriebskapital des Vaters , den
einstigen Lebensunterhalt der Mutter als Witwe , die Erziehungsgelder
der Brüder , die Aussteuer der Schwestern ; und derart verlorenes
Geld zu gewinnen , ist ebenso unehrenhaft , wie es zu verspielen.
Wenn in den Ofiizierkorps unnachsichtlich nach dieser Auffassung
verfahren wird , so werden die heilsamen Wirkungen auch in
anderen Kreisen , aus welche eine unmittelbare staatliche Ein¬
wirkung unmöglich ist, nicht ausbleiben ."

Und selbst die hochkonservative „ Kreuzzeitung
" des

Freiherrn von Hammerstein schreibt u . a:
„ Jede Entschuldigung ist schon dadurch abgeschnitten , daß die

jungen Leute , die im Spielerprozeß zeugten , leider mit Männern
in Verkehr getreten sind , mit denen der Edelmann , ob er Offizier
oder Civilift , von Adel sei oder nicht , sich nun und nimmermehr
einläßt , sie ist erschwert durch die großen Summen , mit denen
manche Reitschüler in einer für ihre ganze Familie Ruin bringenden
Weise leichtsinnig umgesprungen sind , und sie ist unmöglich ge¬
worden durch die unschöne Art , in welcher die zum Spiele er¬
forderlichen Summen zum teil aufgebracht sind . Diese Dinge,
in die manche mit naivstem Mangel an Menschen - und Lebens¬
kenntnis sich Hineinstürzen , entbinden selbst die Armee von jedem
Mitleid für die Offiz : 'e."

In seinen weiteren Ausführungen geht das genannte
Blatt aber noch weiter . Wir hatten in unserem gestrigen
Leitartikel das Totalisatorunwesen gestreift und befürwortet,
daß , wenn man dieses — was am besten wäre — nicht ganz
beseitigen wolle , so doch wenigstens die Wetten mit einer ganz
gehörigen Steuer belegen solle . Die Kreuzztg .

" wendet sich
nun gegen die Wettrennen überhaupt und meint , „ daß bei
allen großen Vorteilen , die der Rennsport für die Pferdezucht
und die Erweckung des Reitergeistes habe , doch durch die
großen Summen , die in der Chance eines Rittes gewisser¬
maßen auch im Spiele gewonnen oder verloren werden könnten,
das Gefühl für den Wert des Geldes verloren gehe und
die Lust am Hazardieren erweckt werde .

" — Auch die „ Nordd.
Mg . Ztg .

"
ergreift in ihrer soeben eingetroffenen Nummer

an leitender Stelle zu dem Spielerprozeß das Wort . Sie
wendet sich darin gegen das Pharisäertum , das für die Sünden
einzelner , wie sie in dem Prozeß aufgedeckt worden , die All¬
gemeinheit veranwortlich mucken will , sie erinnert (gleich wie
wir in unserem gestrigen Artikel ) daran , daß die Leidenschaft
des Spieles , eine allgemein menschliche Erscheinung , schon
bei den alten Germanen stark im Schwünge war , daß ja selbst
der Staat dieser Leidenschaft durch Lotterien entgegenkomme
u . s . w . Makao und Roulette seien Waisenkinder gegen
Ultimo - und Difierenzspiel , von denen besonders die ländlichen
Gerichte zu erzählen wüßten . Aber es werde angesichts der
Hannoverschen Affäre die Aufgabe der Zukunft sein müssen,
in jedem Kreise Aufmerksamkeit und Fleiß anzuspannen und
in Sonderheit das geläuterte Ehrgefühl unseres vorbildlichen
Offfzierstandes auf der gleichen Höhe zu erhalten.

Der neueste deutsch -französische Greuz-
ztvischensaü.

Ueber den blutigen Kampf eines deutschen Försters mit
fünf französischen Wilderern , welcher am 1 . d . Mts . auf
deutschem Gebiet , in unmittelbarer Nähe der Grenze , statt-
sand , bringt jetzt die „ Straßburger Post

"
folgende nähere

Nachrichten:
Schon seit einer Reihe von Jahren pflegen französische

Wilddiebe in den deutschen Grenzwäldern der Vogesen ihr un¬
redliches Handwerk . Besonders sind die Sonntage von diesen
Leuten bevorzugt . So benutzten auch mehrere französische
Wilddiebe den Feiertag am 1 . November , um in den deutschen
Staatswaldungen auf der „schwarzen Wand " oberhalb Champenay
zu jagen . Einer der Wilddiebe traf hierbei auf den in Plaine
wohnenden Förster Reiß , begann sofort mit demselben ein Hand¬
gemenge und suchte dem Förster das Gewehr zu entreißen . Ein
zweiter Wilddieb kam dann ersterem zu Hilfe und schoß in einer
Entfernung von wenigen Metern auf den Förster , wobei er jedoch
fehlte . Dem Förstex gelang es, sein Gewehr freizumachen , und mit
sicherem Schuß streckte er seinen Angreifer zu Boden . Mit ver¬
doppelter Wut stürzte der erste Angreifer wieder auf den Förster,
wurde aber ebenso schnell von dem in höchster Not befindlichen
Förster niedergeschossen. Inzwischen hatten drei andere Wilddiebe'
von einer anderen Seite her versucht, auf den Förster zu schießen,
ohne ihn zu treffen . Derselbe sprang darauf , um sich gegen die
Ueberzahl zu decken , von einer ziemlich hohen Felswand herunter,
und es gelang ihm dadurch , sich zu retten . Der Vorfall fand aus
deutschem Gebiet , 200 Meter diesseits der Grenze , statt . Eine Ge-
nchtskommission nahm am Nachmittag desselben Tages an Ort und

Stelle den Thatbestand auf . Der ältere der beiden erschossenen
Wilddiebe soll das Haupt einer fünfköpfigen , nur aus Wilddieben
bestehenden Familie sein und hat bereits mehrere Jahre Zuchthaus
wegen Totschlags gehabt.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 4 . November.
— Der alte Traum vom ewigen Völkerfrieden

wird wieder in Erinnerung gebracht durch einen von der
„ Times "

veröffentlichten Brief des Tagesschriftstcllers
Molinari in Paris , welcher die Gründung eines
Bundes neutraler Staaten zur Erhaltung des
Friedens in Vorschlag bringt . In dem Briefe heißt es:
Wenn Holland , Belgien , die Schweiz , Dänemark , denen sich
andere Festlandsstaaten anschlössen , unter Leitung Englands
einen Friedensbund gründeten , so könnte dieser Bund in
Kriegszeiten über eine Truppenmacht von mehr als einer
Million verfügen und außerdem hätte er noch die mächtigste
Flotte der Welt auf seiner Seite . Wenn nun ein Streit
unter den Nationen ausbricht , die dem Dreibunde oder dem
Zweibunde angehören , werde der Bund dann nicht Einfluß
und Macht genug besitzen , um zu verhüten , daß der Streit
in einen Krieg ausartet ? Werde es nicht genügen , wenn er
dem Staate , der zuerst den Frieden brach , erklärt , daß der
Bund der Neutralen seinen Gegner unterstützen werde ? Werde
eine solche Erklärung nicht sofort den kriegerischen Eifer
dämpfen , indem sich der Angreifer einer für ihn viel zu
mächtigen Gegnerschaft gegenübergestellt sieht?

— Die Reichsschuld. Zur Verzinsung der Reichsschuld
dürfte für 1894/95 ein Mehr im Betrage von 5,3 Millionen ge¬
fordert werden . Davon würden etwa 5 Millionen auf die 3proz.
Reichsschuld entfallen . Insgesamt kommen von den Zinsen auf die
4proz . Reichsschuld 18 Millionen , auf die Z '/sProz . 26,5 Millionen
und auf die Sproz . etwas über 25 Millionen . Die Gesamtschuld
des Reichs dürfte sich für den 1 . April 1895 auf 700 Millionen
3proz . Anleihe , 690 Millionen Z '/chroz . und 460 Millionen 4proz.
Anleihe , im ganzen also auf 1840 Millionen Anleihe belaufen.

— Auknüpfend an die in letzter Zeit mehrfach vor¬
gekommenen Ausrrittserklärungen von Reichstagsabgeordneten
aus dem „ Bunde der Landwirte" richtet die konservative

. „ Post
" an den Bund die Mahnung , mit seiner Politik des

Hasses gegen den Reichskanzler mit der Methode der per¬
sönlichen Angriffe innezuhalten , da sonst der Austritt weiterer
Mitglieder unausbleiblich wäre . Von dieser Politik des
Bundes sei auch die „ Wirthschaftliche Vereinigung

"
bedroht,

auf welche die „ Post
"

großen Wert legt . Denn , wenn alle
Freunde des russischen Handelsvertrages oder des Reichs¬
kanzlers aus der „ Wirtschaftlichen Vereinigung "

ausscheiden,
so wird dieselbe im wesentlichen auf die unbedingten Anhänger
des Bundes reduziert werden , ein Resultat , welches lediglich
den radikalen Freihändlern zum Vorteil gereichen kann.

— Miquel ' s Brief. In Bezug auf den von Bebel auf
dem sozialdemokratischen Parteitage in Köln verlesenen Brief des
damaligen jungen Studenten Miquel an Karl Marx aus dem
Jahre 1850 geht der „ Rhein . -Westfäl . Ztg ." von einem Studien¬
genossen desselben aus jener Zeit folgende Mitteilung zu : „ Etwa
gegen das Jahr 1854 hielt Miquel in Göttingen in einer studenti¬
schen wissenschaftlichen Vereinigung einen Vortrag über ein volks¬
wirtschaftliches Thema , in dem er den Satz vertrat : „ Das Eigentum
ist nur Produkt der menschlichen Ungleichheit , nicht seine Ursache;
demgemäß hat nicht das Eigentum die menschliche Ungleichheit her¬
vorgerufen ." Dieser Vortrag wurde damals in Güttingen viel be¬
sprochen, weil die in demselben ausgedrückten Anschauungen in
direktem Gegensatz zu den Marx 'schen, noch heute von der Sozial¬
demokratie vertretenen Theorien standen , denn nach diesen sind die
Menschen von Hause aus alle gleich und die Unterschiede werden
nur durch unsere jetzige Wirtschaftsweise und die Konsequenz der¬
selben , das Prwatergentum , herbeigeführt . Daß Miquel bereits
wenige Jahre , nachdem er jenen Brief an Marx geschrieben hatte,
zu den entgegengesetzten Anschauungen gelangt war , beweist , daß
er durch ernste Studien verhältnismäßig schnell von dem Rausche
geheilt war , in welchen das verhängnisvolle Jahr 1848 den größten
Teil der damaligen akademischen Jugeqd versetzt hatte ."

— Der bayerische Justizminister hat in dem
neuen , dem Landtag vorgelegten Etat wiederum 2500 Mk.
als Jahresbetrag für die Entschädigung unschuldig
Verurteilter eingestellt . Weiter sind in dem Jusüzetat
als Jahresbeitrag für Vergütung der Auslagen Frei-
gesprochener 5000 Mk . eingestellt , da die seither etatisierten
29000 Mk . in den letzten Jahren nicht ausreichten . — So
weit ist man in den übrigen Bundesstaaten noch nicht . Be¬
kanntlich soll die Entschädigung unschuldig Verurteilter durch
reichsgesetzliche Bestimmungen geregelt werden . — Wie soeben
gemeldet wird , sollen die Gesetzentwürfe über die „ Ent¬
schädigung unschuldig Verurteilter " und über die „ Einführung



der Berufung in Strafsachen " bereits so weit vorbereitet fein,
daß sie dem Reichstage in der ersten Hälfte der Tagung
vorgelegt werden können . Ob dies die Geschäftslage des
Reichstages gestatten wird , ist jedoch sehr zweifelhaft, da —
wie zuverlässig verlautet — die Steuerentwürfe und die
Handelsverträge zuerst erledigt werden sollen.

Ausland.
Oesterreich-Ungarn . Die Krisis in Wien neigt sich

allmählich nun doch ihrem Ende zu. Die Berufung des
Fürsten Windischgrätz, der Statthalter Thun und Badeni an
das kaiserliche Hoflager in Budapest wird allgemein als ein
Zeichen angesehen, daß entscheidende Schütte hinsichtlich der
Lösung der schwebenden Krisis unmittelbar bevorstehen. Vor¬
erst ist allerdings das Rücktrittsgesuch des Kabinetts Taasfe
formell noch nicht angenommen, doch wird hieran nicht ge-
zweifelt. Man glaubt , daß im Verlaufe der nächsten Woche
die Lösung der Krisis noch zu erwarten ist . Die Minister¬
präsidentschaft des Fürsten Windischgrätz tritt trotz seiner an¬
geblichen Absage allgemein in den Vordergrund.

— Die Wiener „ Presse " bringt an leitender Stelle eine
längere Zuschrift, welche ihr aus Petersburg von vertrauens¬
würdiger Seite zugegangen ist. In dem Schreiben werden das
Verhältnis zwischen Frankreich und Rußland sowie die Pariser
und Touloner Festtage besprochen und konstatiert, daß man
in maßgebenden russischen Kreisen durchaus nicht jener
optimistischen Konjekturalpolitik huldigt , welche momentan in
Paris und Petersburg die öffentliche Meinung stark be-
schäftigt. Die Zuschrift führt aus, daß zwischen der fran¬
zösischen und der russischen Politik fortdauernd ein wesent¬
licher Unterschied bestehe : Frankreich verfolge eine beschränkte
Revanchepolitik, während Rußland in Europa , im Orient und
in Asien große kontinentale Politik treibe. In diesem Unter¬
schiede liege die Erklärung dafür , weshalb das Petersburger
Kabinett sich nicht darauf beschränken dürfe, für Frankreich
die Kastanien am Rhein aus dem Feuer zu holen sondern
auch fernerhin eine vorsichtige und zurückhaltende Stellung
gegenüber Frankreich einnehmen müsse.

Frankreich. Das russische Geschwader hat nun¬
mehr auch Corsica wieder verlassen und ist gestern früh in
See gegangen. Die bei der Abfahrt auf dem Kai von
Ajaccio zahlreich versammelte Menge rief den abdampfenden
Schiffen zu : „ Es lebe Rußland ! Auf Wiedersehen! " Die
russischen Seeleute antworteten mit dem Rufe : „ Es lebe
Frankreich ! "

— Aus Petersburg wird berichtet : Ein schweres Miß¬
geschick, das leicht die allerschlimmsten Folgen hätte nach sich ziehenund eine Katastrophe , ähnlich der , von der das englische Admiral¬
schiff „ Victoria" heimgesucht wurde , herbeiführen können , hat —
wie erst jetzt bekannt wird — kurz vor der Ankunft der russischen
Eskadre auf der Reede von Toulon zwei große Panzerschiffe
derselben , die Panzeffregatte „Admiral Nachimoff " und „ Pomjat
Asowat " betroffen . In der Bai von Carthagena nämlich , wo sichdas Panzerschiff „Admiral Nachimoff " dem von Amerika heim¬
kehrenden russischenGeschwader anschloß , rannte dasselbe , im Begriff
die ihm angewiesene Position im Verbände der Eskadre einzunehmen,
der Panzerfregatte „Pomjat Asowa " direkt in die Flanke , und
zwar mit einer solchen Wucht , daß der Schiffsschnabel des „Admiral
Nachimoff " völlig zersplittert und vom Schiffskörper der „Pomjat
Asowa " die Panzerverkleidung in einer ganz riesigen Ausdehnung
losgerissen wurde und außerdem mehrfache , höchst bedenkliche Be¬
schädigungen entstanden . Nur durch die Geistesgegenwart des
Steuermanns der Fregatte „Pomjat Asowa, " der im Augenblick
der Katastrophe noch Rückdampf geben ließ , wurde vermieden , daß
diese völlig entzweigeschnitten wurde , was in einem anderen
Falle unvermeidlich gewesen wäre. Die Beschädigungen beider
ussischen Schiffe waren also höchst ernster Natur, andererseits ihre

Lage in Erwartung des nahe bevorstehenden Empfanges auf der
Reede von Toulon eine äußerst fatale. Was nun thun? In Dock
zu gehen , um die erlittenen Schäden, deren Reparatur Wochen und
Monate erfordert hätte, zu beseitigen , war ganz unmöglich . Es
mußte also zur sofortigen Herstellung eines provisorischen künstlichen
Schiffsschnabels und einer Maskierung der losgerissenen fehlenden
Panzerplatten geschütten werden , und in dieser künstlichen Aus¬
staffierung und Verkleidung langte die Eskadre auf der Reede von
Toulon an. Mit welchen Gefühlen die russischen Seeleute unter
solchen Umständen die ihnen zugedachten Huldigungen entgegen-
nahmen, ist leicht denkbar . Natürlich, um die allgemeine Festes¬
freude nicht zu stören und den schrillen Mißton, der in dieselbe
gefallen , nicht sofort hörbar zu machen , wurde russischer- wie fran-

Theater mW Musik.
* Grostherzogliches Theater . Den gestrigen Abend kann

man mit Recht den „Einakter-Abend " nennen , denn jedes der drei
vorgeführten Stücke baute sich aus einem Akte auf. Es wäre zu
wünschen , daß ab und zu solche Abende arrangiert würden . Eines¬
teils machen die kleinen Stücke empfänglicher für die großen , wenn
sie mit Geschmack und Sorgfalt aus der großen Masse gewählt und
mit Geschickzusammengestellt werden , andernteilsbringen sie eine nicht
zu unterschätzende Abwechslung in den Spielplan des Theaters. An
guten kleinen Stücken ist das deutsche Repertoir reicher, als an
großen , und unsere modernen Lustspieldichter haben in ihren Ein¬
aktern oft mehr Geist und Laune entfaltet, wie in manchen ihrer
vier - oder fünfaktigen Dichtungen . Hugo Müller's Genrebild
„ Adelaide " und G . v. Moser 's Lustspiel „Ein moderner Barbar"
sind hier immer gern gesehen worden und fanden auch gestern
wieder die freundlichste Aufnahme. In dem ersteren errang sich
Herr Krähl mit dem Beethoven die Palme des Abends . Mit den
feinsten Farben zeichnete er den großen Meister , dessen Seele nur
in der Musik lebte , dem die Welt durch das schwere Geschick, welches
ihn getroffen , entfremdet wurde , der jeden Umgang floh und alles,
was ihn umgab, mit mißtrauischen Blicken betrachtete . Natürlich
ist hier nur von dem Beethoven die Rede , welchen der Verfasser
des Genrebildes schuf, denn die Geschichte zeigt ihn uns in diesem
Lichte nicht . Herr Krähl brachte die Gefühlsausdrücke zur vollsten
Geltung und belebte die Worte durch ein ergreifendes Mienen¬
spiel . Das war nicht der Schmerz eines Weichlings , das
war der Schmerz eines Mannes, und die Bitterkeit , welche
in der Brust des Unglücklichen lebt , wurde durch das edle
Herz gemildert . Am ergreifendsten war das Spiel des Künstlersin dem Augenblick , wo er der ersten Liebe seiner Jugendzeit nach20 Jahren gegenübersteht und diese, als sie sich entschleiert, wieder
erkennt . Wo indessen das ganze Bild so vortrefflich wiedergegebenwird, darf nicht von dem Einzelnen die Rede sein, es genüge daher

zösischerseits das größte Stillschweigen beobachtet und alles mit dem
Mantel tiefsten Geheimnisses umgeben.

Italien . Aus Rom wurde dieser Tage gemeldet , daß
die Stellung des Kardinals Rampolla erschüttert sei . Dem
gegenüber ist der '

„ Voss. Ztg.
" aus der italienischen Haupt¬

stadt gemeldet, der Papst und die Mehrheit der Kardinäle
seien durch das russisch -französische Einvernehmen in ihrer
Hinneigung zu Frankreich nur noch bestärkt worden.

Bulgarien . Georgieff, welcher in erster Instanz wegen
Teilnahme an der Ermordung des Ministers Beltscheff und
wegen Hochverrats zum Tode verurteilt worden war , wurde
heute Mittag durch den Appellgerichtshof in allen Punkten
freigesprochen und sofort in Freiheit gesetzt.

Spanien . Der Ministerrat beschloß , wie der „ M. Z .
"

gemeldet wird , entgegen dem ursprünglichen Plane, den Feld¬
zug in Marokko auf die Abwehr der Angriffe der Kabylen
zu beschränken . General Macia erhielt deshalb den Auftrag,
vorläufig nicht die Offensive zu ergreifen. Eine spanische
Gesandtschaft reiste zum Sultan Muley Hassam, um ihm die
Friedensbedingungen der Madüder Regierung mitzuteilen.
Diese lauten auf Abtretung eines kleinen Gebietes in der
Nähe von Melilla , um die Festungswerke zum Schutze
Melittas ungestört vollenden zu können, auf Züchtigung der
Kabylenstämme, die Melilla angegriffen, und Zahlung einer
Geldentschädigung. Die spanische Gesandtschaft wird den
Sultan voraussichtlich am 15 . November erreichen. — Ge¬
rüchtweise verlautet , daß inzwischen bei Melilla ein neues,
für die Spanier günstiges Gefecht stattgefunden habe. Eine
amtliche Bestätigung liegt noch nicht vor.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land."
DDL. London , 4. Novbr . Auf der Westminsterbrücke

wurde heute eine Bombe gefunden. Wie die bisherige Unter¬
suchung ergeben hat , steht es außer allem Zweifel, daß das
Attentat gegen den an die Westminsterbrücke grenzenden
Parlamentspalast gerichtet war . Außer der Bombe wurden
mehrere mit Schießpulver und Kugeln gefüllte Patronen vor¬
gefunden. Die Bombe , welche 10 Pfund wog, glich einem
Militärgeschoß . Einige Stunden vor der Auffindung fand
man nahe bei dem Orte , wo sie lag , ein umgestürztes , durch
die Strömung abgetriebenes Boot in dem Flusse.

LDL . London , 4. Nov . Nach den neuesten Meldungen
ist das vermeintliche Attentat auf den Parlaments-Palast bei
der Westminsterbrücke dadurch entstanden, daß ein angesehener
Bürger sich einer Bombe entledigen wollte , welche er feit
Jahren aufbewahrte . Er hat dieselbe einst auf dem Schlacht¬
felde gefunden und sie nun auf der Westminsterbrücke nieder¬
gelegt.

LDL . London , 4 . Nov . Nach einer Meldung der
„ Times " aus Philadelphia hat die brasilianische Regierung
Schritte zum Ankauf von Kanonen der Firma Krupp , welche
in Chicago ausgestellt waren , unternommen.

LDL . London , 4. Novbr . Nach einer Meldung des
„ Standard" aus Ncwyork hat die Regierung die Aushändi¬
gung der zur Abreise erforderlichen Papiere an die von der
brasilianischen Regierung angekauften Schiffe angeordnet.
Admiral Mello werde von den Vereinigten Staaten als ein
Rebell und Pirat angesehen.

LDL . London , 4. Nov . Nach einer Meldung des
„Standard " aus Newyork soll das Defizit des Staats¬
schatzes durch die Ausprägung von Silbermünzen bis zur
Höhe von 53 Millionen Dollar gedeckt werden.

LDL . Paris , 3. Nov . Die Aerzte Brouardel und
Dieulafoy sind heute nach Bornemouth abgereist, um den
Zustand von Cornelius Herz zu untersuchen.

LDL . Pest , 4. Nov . Nach der Audienz des Fürsten
von Windischgrätz, welche ein und eine halbe Stunde dauerte,
empfing der Kaiser den Statthalter von Böhmen , Grafen
Thun, und hierauf den Statthalter von Galizien , Grafen
Badeni.

LDL . Rom , 4. Nov . Der Schatzminister ordnete in
allen Provinzen an , vom 10 . Nov . ab den Coupon der
5 °/gigen Rente an xorteru- zu zahlen.

LDL . Petersburg , 4. Nov . Die Zeitungen erhielten
den amtlichen Befehl , sich jeder abfälligen Aeußerung gegen

zu sagen : Herr Krähl war in Maske wie in Spiel ein unüber¬
trefflicher Beethoven . Adelaide , in dem Genrebilddie Jugendgeliebte
Beethoven 's, ist eine hübsche Aufgabe für jede tragische Liebhaberin.
Fräulein Clair zeigte sich in derselben von einer ganz neuen Seite
und trug durch ihr einfaches , natürliches und durchgeistigtes Spiel
nicht zum wenigsten zu dem großen Erfolge der Rührscenen mit
bei. Das Clärchen wußte Fräulein Köttschau recht kindlich zu ge¬
stalten und die beiden zungenfertigen Weiber, die Hökerin Frau
Fadinger wie die Wäscherin Frau Sepherl, fanden in Frau
Dietrich und Frau Olbrich zwei Vertreterinnen, wie sie jedem
Kunstinstitute nur zu wünschen sind . Den Musiker Lachner gab
Herr Jordan ; wenn es heißt , recht gut, so ist dies eben alles, was
sich über die unbedeutende Rolle, das Lied „ Adelaide " abgerechnet,
sagen läßt. Herrn Krähl wurde schon während des Spiels ein
allseitiger Beifall zu teil und zum Schluß des Stückes wurdenalle
sechs Darsteller gerufen . —

Der zweite Einakter „Ein moderner Barbar" hatte die
Lacher auf seiner Seite . Das kleine Lustspiel hat den Zweck, bei
einem guten Zusammenspirl, einige Augenblicke recht angenehm zu
unterhalten und von vornherein muß zugestanden werden , daß es diesen
Zweck vollauf erreichte ; es wurde also von allen Darstellern recht
frisch und munter dargestellt . Fräulein Nohde stattete die junge
Herrin Eugenie von Horst mit all' den Zügen, welche nur der
feinen Welt eigen sind , aus, und dem etwas geistig schwachen, aber
desto mehr sich selbst gefallenden Vetter Alfred von Horst wußte
Herr Jordan ein eigenes Gepräge zu verleihen . Herr Droescher
verlieh dem Constantin von Horst so viele liebenswürdige Seiten,
radebrechte die deutsche Sprache so drollig und benahm sich als
moderner Barbar teilweise so schüchtern und doch auch wieder so
feurig , daß er für sich einnehmen mußte. Auch Herr Sehdelmann
als Inspektor und Fräulein Trost als Kammermädchen thaten das
Ihrige , um nicht hinter den anderen zurückzubleiben . Wie bei dem
vorhergehenden Stücke , wurden auch hier zum Schluß alle hervor-
gerusen . —

Deutschland strengstens zu enthalten , da die in letzter
Zeit beliebten Ausfälle einiger Blätter gegenüber Deutschland
einen ungünstigen Einfluß auf diedeutsch - russischen Zoll¬
verhandlungen ausgeübt hätten.

LDL. Santander (Spanien) , 4 . Novbr . Ein mit
Dynamit beladenes Schiff geriet in Brand und flog mit un¬
geheurem Krachen in die Luft . Alle Fenster der Stadt und
der Umgebung zersprangen. Die brennenden Trümmer sind
weit fortgeflogen und zahlreiche Menschen sollen umgekommen
sein.

Aus dem Großherzogtum.
kDer Nachdruck unserer mit Korrefpoildenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, dm 4. November.
* Vom Hofe. Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog wird von jetzt an wieder jeden Montag und Freitag
von 10 bis 12 Vs Uhr vormittags Audienzen erteilen.

sfl Militärisches . Heute Vormittag fand bei unserm
Jnfant.-Reg . die Vereidigung der Rekruten statt . Zu diesem
Zwecke marschierte um 9 Uhr die Fahnen -Kompaguie unter
Vorantritt der Regimentsmusik zum Schloß zur Abholung
der Fahnen . Für die Rekruten selbst fand um lV/2 Uhr
evangelischer bezw . katholischer Gottesdienst statt , woran sich
unmittelbar die Vereidigung anschloß. Nach dem stattgehabten
feierlichen Akt wurden die Fahnen wieder nach dem Schloß
zurückgebracht. Zur Feier des Tages sind die Rekruten
heute Nachmittag dienstfrei.

0 . Die herzlichste Teilnahme erregt das traurige
Schicksal des diesen Sommer so unglücklich gestürzten
Kavallerieleutnants v . Plettenberg, der im Militär-
Lazarett noch immer schwer daniederliegt. Es ist als ein
Wunder zu betrachten und allein der sorgfältigsten Pflege
zuzuschreiben, daß Herr v . P . noch am Leben ist. Durch den
Sturz wurde das Rückgrat so schwer verletzt, daß die Nerven
der unteren Körperteile völlig ihren Dienst versagten. Diese
Lähmung schreitet langsam aber sicher nach oben fort , södaß
man Hoffnung , ihn zu erhalten , kaum hegen darf . Der Un¬
glückliche , dem die Körperausscheidungen stets durch äußere
Eingriffe genommen werden, soll trotz alledem guten Mutes
sein . Er erhält nicht nur fortwährend BesucheseinerKameraden,
auch Se . König! . Hoheit der Erbgroßherzog erkundigt sich
fast täglich persönlich nach seinem Befinden.

fl Zu der Erstaufführung des „Pfeunigreiters " von
E. v . Wald-Zedtwitz am Sonntag Abend erhalten wir von einem
Holsteiner folgenden interessanten Beitrag zum Gegenstände des
Schauspiels: Der Pfennigreiter ist nicht nur eine Figur der Sage,
sondern er existiert noch jetzt. Die Grafschaft Breitenburg ist die
größte in Holstein . In alten Zeiten geriet einst ein Graf v . B.
auf der Jagd in einen Sumpf , wo er ohne Dazukommen seines
Knechtes das Leben hätte einbüßen müssen . Für die kühne That
machte der Graf seinen Retter zum Freien und verlieh ihm eine
große Wiese . Da er sie ihm nichtschenken durste , so bestimmte er
als Pacht die niedrigste Münze, einen Pfennig. Um ihn für diese
Abgabe noch zu entschädigen , sollte er an dem Tage der Über¬
reichung im gräflichen Schlosse , zwischen Graf und Gräfin sitzend,
speisen, wozu ein großes prunkvolles Essen bestimmt wurde . Dieser
Tag , der Johannistag , wurde nach und nach zu einem Volksfest.
Auf einem Schimmel sprengte der „Pfennigreiter" unter dem Jubel
des Volkes vor die Freitreppe in Schloß Breitenburg, die Musikanten
spielten , er überreichte feierlich seinen Pfennig und wurde dann
zum Mahle in's Schloß geführt ; Es heißt , eine Gräfin habe sich
der Gesellschaft des Bauern widersetzt, auch das Essen vereinfachen
wollen , aber es gelang ihr nicht , an der Tradition zu rütteln. Bis.
in die Gegenwart dauerte der Brauch fort ; aber jetzt ist der Lehens¬
mann, der Breitenburger, ein wohlsituierter Besitzer geworden und
hat seine Pfennigwiese so vergrößert , daß ein Gut daraus ge¬
worden ist. E. v. Wald-Zedtwitz (Pseudonymfür den Major a . D.
Ewald v . Zedtwitz ) machte die Gestalt des Pfennigrerters zum
Helden seines gleichnamigen Romans, der vor zwei Jahren in der
„Romanbibliothek " erschien. Vereint mit C . Saversky bildete er
dann ein Schauspiel daraus, daß seine Feuerprobe recht befriedigend
bestand . Im letzten Winter wurde es z. B. auch in Meiningen
mit gutem Erfolge aufgeführt.

* Unsere Rieseneichen. Unter dieser Bezeichnung
brachten wir in Nr. 253 unseres Blattes eine kurze Be¬
sprechung der beinahe einen Meter hohen photographischen
Aufnahmen der prächtigsten Eichen des Hasbruchs durch Herrn

: t
- <

„Des Löwen Erwachen'"
, Operette von Fitzelhuber , Musik

von I . Brandl, welche den Beschluß des Einakterabendsmachte , ist
bereits über die meisten Bühnen geschritten und wurde hier gestern,
als zum erstenmale gesehen, mit dem Wunsche begrüßt , sie noch
oftmals Wiedersehen zu können . Von dem Libretto muß abgesehen
werden , weil an dasselbe in einer Operette überhaupt keine großen
Ansprüche gestellt werden dürfen , aber der Musik ist nur alles
Gute nachzusagen . Sie ist stimmungsvoll, originell , melodiös
und gefällig . Der Komponist hat bei andern keine Anlehen
gemacht , behilft sich nicht mit Reminiscenzen , er geht ferne eigenen
Wege und es ist ihm gelungen , daß man ihm auf denselben gerne
nachfolgt . Man summt ihm dieses oder jenes nach und bemüht
sich , beim Verlassen des Theaters es mit nach Hause zu tragen.
Das ist wohl das größte Lob , welches einer derartigenMusik erteilt
werden kann . Das kleine musikalische Werk war augenscheinlich
sehr sorgfältig vorbereitet und einstudiert , und weder den Sängern
noch dem Orchester merkte man es an, daß es sich hier um eine
Erstaufführung handelte . Alles ging fest und sicher Hand in Hand
und ein launiger, frischer Geist beseelte das Ganze. Ein näheres
Eingehen auf die einzelnen Partien sei der Wiederholung der hübschen
Operette Vorbehalten . Für heute nur so viel , daß Fräulein Köttschau
ein allerliebster Gafton war, welcher sich namentlich in der eleganten
Dragoner-Uniform sehr hübsch ausnahm. Fräulein Natusius war
als Parquerette ein aufgewecktes frisches Landmädchen , Herr Haneld
als Placide ein recht würdevoller Magister, und Herr Jordan als
Nivelle ein ebenso drolliger wie verliebter , eifersüchtiger junger Bauer.
Mit vielem Beifall wurden die Gesänge , Lieder , Duetts, Terzetts
und Quartetts ausgenommen und am Schluß der Vorstellung sämt¬
liche Darsteller durch Hervorruf ausgezeichnet . Jedenfalls wird sich
die hübsche Operette wie überall, wo sie vorgeführt wurde , auch
hier bei uns einbürgern , denn sie bewegt sich nicht ausschließlich m
den beinebewegenden Tanzrhythmen der modemen Operettenmusik.



c-iofvbotoaraphm Frau - TrtzentHaler Hierselbst , welche auf
der dendrologischenAusstellung m Leipzig wegen ihrer künst-
terisck, vollendeten Ausführung ungeteilte Bewunderung er¬

sten . Wir erhalten in Bezug auf diese Besprechung von

Iserrn Titzenthaler folgende Zuschrift , die wir hiermit , um
^ dem Mißverständnis vorzubeugen , gern zum Abdruck bringen:
> „ Hochgeehrter Herr Redakteur!

Sie waren so freundlich , jüngst eine anerkennende Kritik über
meine Hasbrucher Eichenbilder zu bringen , für welche Ihnen auf-
ckcbtigen Dank sage. Leider ist in der Notiz eine irrige Bemerkung
Ger die in „Winterlandschaft hergestellte Sängereiche " enthalten,
welche leicht zu einer abfälligen Beurteilung meiner Arbeiten
(wenigstens in Fachkreisen) Anlaß geben könnte und welche ich daher
berichtigen möchte. Nicht der Helle Sonnenschein ist, wie Sie an¬
führen , Ursache, daß sich das eine Bild wie eine Schneelandschaft
vräsentiert , sondern die künstliche und gar nicht so mühelose Be¬
arbeitung der Negativplatte zu einer „Winterlandschaft " hat die
Umwandlung hervorgebracht , zu welcher ich mich aus besonderen Grün¬
den, welche hier nichts zur Sache thun , veranlaßt sah . Heller
Sonnenschein lagerte mehr oder minder während der Ausnahmezeit
auf allen Objekten — damit allein erzielt man aber im Sommer
keine schneebedeckten Aeste und Stämme , keinen verschneiten Boden
— kurz, keine wirksame , abgestimmte Winterlandschaft ."

* Petroleum - Anlage in Oldenburg . Durch
mehrere Blätter geht eine Notiz über Einrichtungen , welche
die deutsch - amerikanische Petroleumgesellschaft
in Oldenburg in Aussicht genommen hat . Von gut unter¬
richteter Seite wird uns heute hierzu folgendes mitgeteilt : „ Die
Petroleum -Raffinerie , vormals August Korff , welche be¬
kanntlich seit Jahren große Petroleum -Tank -Anlagen am linken
Weserufer in Nordenham besitzt , war schon seit Jahren die
gegebene Lieferantin an die größeren Abnehmer von Petroleum
m Oldenburg , konnte doch diese per Bahn im Winter stets
Petroleum billig heranschaffen , wenn Schiffsabladungen ab
Geestemünde unmöglich waren . Diese Raffinerie hat nun
schon vor längerer Zeit den Plan gefaßt , das Petroleum in Bassin¬
wagen per Bahn nach Oldenburg zu schaffen . Sie hat diesen Plan
einer Reihe hiesiger Petroleum -Händler durch ihren Vertreter vor¬
legen lassen , und fast ausnahmslos haben diese sich bereit erklärt,
von jetzt an Petroleum aus diese Art zu empfangen . Die Petroleum-
Raffinerie stellt den Abnehmem Bassins zur Verfügung , diese
werden nach Bedarf aufgefüllt . Das Petroleum wird von
den Eisenbahnbassinwagen in einen Bassinwagen gepumpt,
welcher durch die Stadt das Petroleum den Kaufleuten zu¬
führt . Die Einrichtung , wie solche in vielen großen Städten
bereits besteht , ermöglicht es , daß Gewichtsverluste , Leckagen rc . re.
verschwinden und das Oel zu billigstem Preise geliefert wird.
Bereits in der nächsten Woche wird die Anfuhr in Betrieb
gesetzt und wird damit einem Bedürfnis gewiß entsprochen . Wenn
die D . A . P . G . nun hier am Platze ein ähnliches projektiert,
so tritt die Konkurrenz auch hier scharf gegeneinander auf.
Der Petroleum - Raffinerie , vorm . Aug . Korff -Bremen , kann
es bei ihrer bekannten großen Leistungsfähigkeit und ihrer
viel günsügeren Lage in Nordenham für die Versorgung
unseres Platzes indes wohl nicht schwer werden , jener Kon¬
kurrenz wie bisher die Stange zu halten , und in richtiger

^Würdigung dieser Thatsachen sollen sich eben auch , wie wir
^bestimmt wissen , eine große Zahl hiesiger Kaufleute haben be¬
stimmen lassen , sich einen Tank von der Petroleum -Raffinerie
liefern zu lassen.

^ Ueber Wasserkuren im Winter . Folgenden Passus
entnehmen wir aus einem Aufsatze „ Ueber Wasserkuren im Winter"
(veröffentlicht in den „Kneipp -Blättern "

, Organ des Kneipp -Vereins
in Wörrishofen , von Dr . L. Winternitz ) : Der Unterschied zwischen
der Sommer - und der Winterkur ist der : Im Sommer gelangt der
Patient ohne besondere Mühe und Anstrengung dahin , sich nach einer
Wasser -Anwendung zu erwärmen , während dies im Winter nur bei
Pascher, kräftiger und ausgiebiger Bewegung zu erreichen ist. Die
Notwendigkeit aber , die den Patienten im Winter zu rascherer , kräf¬
tigerer und ausgiebigerer Bewegung zwingt , als im Sommer , ist der
Hauptfaktor , welcher bewirkt , daß die Winterkuren erfolgreicher
ind , als die Sommerkuren . Infolge der gesteigerten Körper¬

bewegung ist der Stoffwechsel ein viel regerer , der Appetit weit lebhafter,
und die Ausscheidung von Krankheitsstoffen , die Umwandlung im ganzen
Organismus viel ausgiebiger . Daher kommt es, daß die Kurerfolge
bei der Wasserbehandlung im Winter rascher und prompter eintreten
als im Sommer . Mancher Patient , der in der warmen Jahreszeit
zu träge ist, weitere Spaziergänge zu machen , tummelt sich im
Winter frohgemut stundenlang aus der Eisbahn . Zudem ist die
kalteLust , namentlich für die Nerven , weit belebender und erfrischender
als die warme , weshalb gerade die Nervenkranken , die doch das
Hauptkontingent der Wasserheilanstalten bilden , von Winterkuren den
besten Vorteil zu ziehen in der Lage sind. Eine wesentliche Unterstützung
der Erfolge , dre im Winter erzielt werden , bietet das Gehen im Weichen,
wsch gefallenen Schnee . Unter den Patienten , die im Winter die Kur
zebraucht haben , herrschte stets Heller Jubel , wenn des Morgens
die ausgedehnten Wiesenflächen mit einer Lage frischen Schnees
bedeckt waren . Keines unter allen Kurmitteln , die ich kenne,
krrkt so anregend , erfrischend, kräftigend und belebend auf die
Nerven, wie dieses Barsußgehen im Schnee , und selbst sehr zarte,a)wächliche Personen gewöhnen sich allmählich daran und bekommen
Me wirkliche Passion dafür . Zum Schluß beweisen noch viele
Krankengeschichten, daß mit der Wasserkur auch im Winter hervor¬
ragende Erfolge zu erzielen sind.

o Cäcilienplatz . Der durch das provisorische Theater
^ !? häßliche Weise verunstaltete Cäcilienplatz erholt sich
allmählich wieder . Nachdem er umgegraben ist , wird er jetzt
Aff, Sträuchern und Bäumen bepflanzt , so daß er im nächsten
örühling dem Auge ein wohlthuendes Bild bieten kann.

^
** Die allgemeinen Klagen über den übergroßen

Zug und das störende Geräusch der Beheizungsapparate im
Zheater sind nicht unberücksichtigt geblieben . Die Theater-
«lAmisfton hat dre Maschinen von den Ingenieuren besichtigen
lZhN und diese werden für eine gründliche Abhilfe der
ldi ' W sorgen . Auch werden Vorkehrungen getroffen , um
l - ^ sigkalte Zugluft beim Oeffnen der Thüren zu den Rängen? zum Parkett so bald wie möglich zu beseitigen.

) mitt ? Antisemiteu -Versammlung . Wie man uns

« Wied ' - besichtigen die hiesigen Antisemiten , demnächst
ff Versammlung anzuberaumen , in welcher ein aus-

ibolt r Referent sprechen wird . Es soll jedoch recht schwer
zugrößeres Lokal zur Abhaltung der Versammlung° Minnen.

s . Arbeiter -Bildungs -Verein . Der vierte Vortrag
diesjähriger Saison im hiesigen Arbeiter -Bildungs -Verein
findet am nächsten Dienstag den 7 . Nov . abends 9 Uhr statt.
Denselben hat Herr M . W . Ullrich , Phrenologe aus Berlin,
übernommen mit dem Thema : „ Die Form des Kopfes und
die Möglichkeit , den Charakter und die Fähigkeiten daraus

zu erkennen "
, erläutert durch 25 Lichtbilder . Im Laufe

dieses Winters werden noch verschiedene Vorträge gehalten
werden und können wir schon jetzt mitteilen , daß am Freitag,
den 17 . Nov . , wieder ein Vortrag stattfinden wird über die
Klanglehre . Die Mitglieder und Vereinsfreunde wollen wir
auf diese interessanten Vortragsabende hiermit noch besonders
aufmerksam machen.

— Der Kriegerverein vor dem Heiligengeistthor hat
in seiner am 2 . d . Mts . abgehaltenen Versammlung einstimmig be¬
schlossen, am 1 . Advent -Sonntag , den 3 . Dezember , seinen ersten
Gesellschaftsabend mit Theatervorstellung im „ Hotel zum Lindenhof"
stattfinden zu lassen.

Der Klub „ Fidelitas " hielt gestern Abend in Doodt 's
Etablissement Gesellschastsabend und Ball ab . Die Festlichkeit war
überaus zahlreich besucht und verlief in der fröhlichsten Weise.

^ Der Verein Oldenburger Geflügelfreunde
hält am 19 . und 20 . November d . I . in Oppermaun

's Hotel
eine Geflügelausstellung ab , welche nur Vereinsmitglieder be¬
schicken können . Als Prämien werden gegeben : für Hühner,
Gänse , Puter , Enten , Fasanen , Tauben , Sing - und Ziervögel:
1 . Preis 5 Mk ., 2 . Preis 3 Mk ., 3 . Preis ehrenv . Aner¬
kennung , außerdem erhält jeder Aussteller für prämiierte Tiere
ein Diplom . An Ehrenpreisen sind gestiftet : je ein Ehren¬
preis für rebhuhnfarbige Italiener , schwarze do . , Hamburger
Silbersprenkel , Holländer , Langshan , für die beste Leistung in
der Känarienzucht und für die beste Leistung in Taubenzucht.
Der Verein setzt einen Ehrenpreis von 25 Mk . aus , doch
müssen Bewerber wenigstens 4 Stämme ausstellen und einen
ersten Preis erhalten . Als Preisrichter fungieren für Hühner:
Herr Bürgermeister Schetter -Wildeshausen und Herr Tierarzt
Wichmann -Varel ; für Tauben : Herr Rentner Mohr -Oldenburg
und Herr Fabrikant Tebbenjohanns daselbst ; für Vögel:
Herr Nutzhorn - Bremen und Herr Kaufmann Wilsenack -Olden-
burg . Mit der Ausstellung ist eine Verlosung verbunden.

* Ruhestörender Lärm entstand gestern spät abends
in der Johannisstraße , als aus der Rüther

'
schen Wirtschaft

daselbst zwei Krakehler an die frische Luft befördert wurden.
Hierbei erlitt einer derselben eine Verletzung , die erst so ge¬
fährlich schien , daß sich der Betreffende in 's Hospital begab.
Hier wurde jedoch bald festgestellt , daß die Verletzung nur
in einem ganz unbedeutenden Riß bestand . Dieser Vorfall
hat sogar Anlaß zu dem Gerücht von einem „ Totschlag auf
dem Kasernenplatz

"
gegeben.

_ O In Gefahr zu ertrinken geriet gestern Morgen das
sechsjährige Söhnchen eines auf dem Bürgeresch wohnenden Land¬
manns . Das Kind spielte mit mehreren anderen Kindern im Garten.
Plötzlich bemerkte es an einem an der Wand des Hauses stehenden
Spalierbaum noch einige Früchte und flugs war es dabei , sich diese
zu holen . Es erkletterte eine Leiter , welche indes , als der Knabe
darauf stand , umschlug und denselben in eine große , bis oben
gefüllte , in der Nähe stehende Regentonne schleuderte. Anfänglich
hatte niemand den Unfall bemerkt , bis einem der übrigen Kinder
die umgestürzte Leiter und das Fehlen des Spielgenossen ausfiel.
Die schnell herbeigerufene Mutter des Knaben konnte letzteren noch
rechtzeitig aus seiner gefährlichen Lage befreien.

H Osternburg . Dem hiesigen Schützenverein , welcher
von einem aus sechs Mitgliedern bestehenden Vorstande ge¬
leitet und durch den Vorsitzenden des Vorstandes in Gemein¬
schaft mit dem Rechnungsführer nach außen vertreten wird,
sind auf Grund der vorgelegten Statuten von S . K . H . dem
Großherzoge die Rechte einer juristischen Person verliehen.

(?) Bant , 3 . Rov . Unter außerordentlicher Teilnahme
wurden heute die drei bisher aufgefundenen Leichen der bei
dem Schiffs unglück auf dem Jadebusen am Sonntag
verunglückten Personen hier zu Grabe bestattet : der Schiffs-
sührer Keck, Rechnungssteller Schröder und Schleusenarbeiter
Meyer . K . und M . sind Familienväter und standen wie
Sch . im besten Mannesalter . — In einem hiesigen Re¬
staurant wurde eine Spielergesellschaft abgefaßt , welche
verbotenen Spielen gehuldigt haben soll . Von einem „ Ge¬
leimten " war die Gesellschaft bei der Polizei denunziert
worden . — Das Haus des Hammerschmiedes Arend , an der
Ecke der Schul - und Grenzstraße zu Neubremen belegen,
ging für 21,000 Mk . in den Besitz des Kaufmanns E.
Janßen daselbst über.

/ :/ Neuende , 3 . Nov . Durch die schlimme Witterung
veranlaßt , haben mehrere Landwirte das Milchvieh aufge¬
stallt . — Ungeheure Scharen Seemöven verlassen bei dem
stürmischen Wetter die See und kommen ins Land.

Brake , 2 . Nov . Das hiesige Schiff „ Theodore," Kapt.
I . G . Nichelson, das am 30 . Juli von Pointe de Grave
(Frankreich ) nach Brunswick in See ging , hat seinen Be¬
stimmungsort noch nicht erreicht , und es liegt , wie der hiesige
„ Wes .-B .

" mitteilt , auch keinerlei Nachricht seitdem vor . Die
Hoffnung , daß die „ Theodore

"
nicht verloren sei, giebt man

noch nicht auf , aber mehr als 90 Tage , die seit der Abfahrt
des Schiffs verflossen sind , sind für diese Reise doch ein so
langer Zeitraum , daß die ernstesten Besorgnisse gerechtfertigt
sind . Unter der Mannschaft der „ Theodore "

befindet sich
auch der 16jährige Sohn des Kapitäns.

H -— Unser Kirche, chor, der am ersten Advents¬
sonntage ein Kirchenkonpr , giebt , bringt u . a . auch ein
größeres Werk zum erstem : ,ow im Programm , den 118 . Psalm,
für Chor , Solo , Duett , Quartett , Orgel und Orchester . Der
Ertrag des Konzertes ist für die kirchliche Armenpflege be¬
stimmt.

H Elsfleth , 3 . Nov . Eine große Unvorsichtigkeit
ist es , kleine Kinder mit einer Flasche zum Kaufmann zu
schicken. Ein kleineres Molchen , welches Petroleum in einer
Flasche holen sollte , fiel dcmit und stürzte so unglücklich in
die Glasscherben , daß es cme bedeutende Wunde am Arm er¬
hielt , die von einem Arzi n genäht werden mußte . — Einer
großen Kalamität unterließ augenblicklich unsere höhere
Bürgerschule . Von den fünf Lehrkräften sind momentan drei
Herren erkrankt , so daß ein bedeutender Ausfall an Stunden

vorliegt . — Die hiesige freiwillige städtische Feuerwehr
veranstaltet einen Gesellschaftsabend behufs Gründung eines

Fonds für die Feuerwehrkasse , um vorkommenden Falls selbst¬
ständig Anschaffungen vornehmen zu können . Nach dem

Gesellschaftsabend findet ein Tauzkränzchen statt.
H Delmenhorst , 3 . Nov . Die heute erfolgte Wahl

von 6 Mitgliedern der Vertretung des Stadtgebiets
fand eine verhältnismäßig schwache Beteiligung . Gewählt
sind : Kaufmann G . Wählers , nördl . Stadtgebiet , mit 89
Stimmen , Müller F . Ahlers , Düpe , mit 68 St ., Korkarbeiter
Linnemann , Deichhorst , mit 62 St . , Bauunternehmer I.

Schriefer , nördl . Stadtgebiet , mit 68 St . , Köter D . Menkens,
Dwoberg , mit 61 St . und Brinksitzer H . Kunst , Dwoberg,
mit 61 Stimmen.

* Wildeshausen , 2 . Okt . Der AmtsassessorBarn¬
stedt in Delmenhorst ist vom Großh . Staatsministerium
während der Dauer der Beurlaubung des Amtshauptmanns
Kückens zum Eintritt in den bevorstehenden Landtag mit
der Vertretung desselben beim hiesigen Amte beauftragt.

(?) Wilhelmshaven . Die Hamburg-amerikanische
Paketfahrt - Aktien - Gesellschaft transportiert die ferneren
Dampfer wieder von Cuxhaven . — Im Laufe dieses Mo¬
nats werden die Schiffe der 2 . Division der Manöverflotte
hier wieder vereinigt werden.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „ Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Oldenburgische Landeskirche.
Als vor einiger Zeit meine Broschüre über die oldenburgische

Landeskirche in den Spalten dieses Blattes eine nähere Besprechung
fand , hat gewißlich mancher Leser eine Erwiderung meinerseits
erwartet ; dieselbe wäre auch alsbald erfolgt , wenn nur nicht „ erst
vor kurzem " von befreundeter Seite mir der betr . Artikel in die
Hände gespielt wäre ; möchte dies Beispiel im Publikum , wo ich
doch gewiß auch manche Freunde meiner Sache habe , Nachahmung
finden , damit ich über die „ Stimmen aus dem Publikum "

, da wo
sie in der Presse laut werden , unterrichtet sei und nötigenfalls eine
Entgegnung erfolgen lassen könne. Für die Besprechung meiner
Broschüre muß ich „im allgemeinen " dem Verfasser dankbar sein.
Da er dem geistlichen Stande ersichtlich angehört und zudem noch,
wie seine Bevorzugung orthodoxer Fakultäten ergiebt , seiner ganzen
Richtung nach überhaupt konservativer Natur ist , so ist seine
Billigung meiner eingehenden Kritik an den landeskirchlichen Ver¬
hältnissen ein öffentliches , von jener Seite kaum erhofftes , aber darum
um so erfreulicheres Zeugnis für eine dringlich der Abhilfe und
Abänderung bedürftige Lage der Landeskirche in vielen Teilen.
Daß Verfasser nicht in allen einzelnen Punkten mir zu¬
stimmt , dürfte mich deshalb wenig kümmern , wenn nur
nicht dieser Umstand ihn dazu bestimmte , gegenüber den von
mir erwähnten Vorkommnissen und Uebelständen bei Pfarrern
und Gemeinden zu behaupten , an Skandalgeschichten finde sich in
meiner Broschüre nichts , während ich gerade oftmals „nur schweren
Herzens " manches zur Darstellung gebracht hatte , weil es mir
eben, wenn auch im Rahmen der Darstellung geboten , so doch im
Grunde dem Ansehen der Landeskirche gar wenig förderlich er¬
schienen war . Ich kann es nur bedauern , daß Verfasser nichts
Skandalöses an den erwähnten Thatsachen findet , im Publikum
wird man dem Vertreter aus dem geistlichen Stande nicht bei¬
pflichten und dadurch ein feineres Gefühl für das , was unserer
Kirche dienlich ist, verraten . Im völligen Irrtum aber ist der
Verfasser mit seiner Ansicht , dem Oberkirchenrat sei es nicht gegeben,
Abhilfe zu schaffen, wo sich Uebelstände aus Gebrechen und Leiden
von Pfarrern für die Gemeinde und das Amt ergeben , wenn
Pfarrer und Gemeinde keine Abhilfe wünschen . Ich verweise ihn
auf das oldenburg . Kirchenrecht von Hayen Nr . 110 , S . 168 , wo¬
selbst es heißt , daß falls für einen Pfarrer wegen körperlichen oder
geistigen Unvermögens das Bedürfnis einer Hilfsleistung dauernd
besteht, derselbe unter Beilegung des gesetzlichen Ruhegehalts
in den Ruhestand zu versetzen ist, wenn nicht durch Beigebung
eines Hilfspredigers ohne Unzuträglichkeiten für den Kirchendienst
in der Gemeinde Abhilfe geschafft werden kann . Wäre solches
Einschreiten oberlicherseits nicht statthaft , so würde es doch auch
wahrlich schlimm um die Landeskirche stehen und kein Trost wäre,
womit der Vertreter aus dem geistlichen Stand sich tröstet , daß es
nämlich auch um andere Landeskirchen nicht besser stehe. Liegen
aber Mißstände vor , steht die Landeskirche vor Schäden , die ihrem
gedeihlichen Leben Abbruch thun , wie der Verfasser mir zugiebt , so
verstehe ich auch nicht, weshalb er mich einen Idealisten schilt, der
ich aber demungeachtet gerne sein will und bin , und ist es mir
doppelt unverständlich , was der wiederholte Hinweis auf meine
jungen Jahre bedeuten soll ; habe ich keine Urteile gefällt , zu denen
mehr Erfahrung gehört , als ich sie schon besitzen kann — und in
dieser Hinsicht macht Verfasser mir keinen Vorwurf , soviel ich sehen
kann — liegen die von mir besprochenen Thatsachen als Uebelstände,
welche Abhilfe erheischen, für den Pfarrerstand wie für den Kan¬
didatenstand , für Gemeinde , wie für die Verfassung der Landeskirche
auf der Hand , so daß Verfasser es mir nur zu danken weiß , daß
ich es wage , die öffentlichen zu Tage liegenden Kalamitäten zur Sprache
zu bringen , ist es da nicht völlig gleichgiltig , ob ich schon alt und
erfahren oder noch jung und ein wenig zu idealistisch bin ? Ich
bezweifle zwar letzteres, wenn ich auch nicht mit dem Verfasser die
Hauptschäden der oldenburgischen Landeskirche in den pekuniären
Verhältnissen von Geistlichen und Kandidaten finde , die freilich auch
recht arg und dringlich sind , sondern neues Leben an allen Teilen
der Landeskirche erwünsche und eingepflanzt sehen möchte . Daß ich
auf die Ausbildung des Heranwachsenden Geschlechts unter den
Geistlichen zu sprechen gekommen bin , hat mir Verfasser sehr ver¬
argt , zu sehr, denn er hat sich bei der Lektüre dadurch zu dem Irr¬
tum Hinreißen lassen , ich hätte dem geistlichen Stand Unwissen¬
schaftlichkeit und Unbildung vorgeworfen ; ersichtlich ist solches nicht
der Fall , ich habe allein von den zu großen Interessen Einzelner
für ländliche Betriebszweige gesprochen und das Studium der olden¬
burgischen Studenten der Theologie mit Hinblick auf das Examen
einer Kritik unterzogen . Zwischen Student und Pfarrer ist aber
noch ein weiter Weg auch für wissenschaftliche Ausbildung und
Bildung ; daß aber im Volke die Seelsorge der Pfarrer nicht zu
ihrem Rechte kommt , offenbar doch durch Zuthun allein der Geist¬
lichen, muß mir Verfasser trotz meiner Jugend zugeben , denn solches
sehen ein paar gesunde Augen schon allein . Den Vorwurf , die
Lage des Kaiserswerther Lehrerinnenseminars und die Angelegenheit
der Urima cksv. nicht objektiv genug behandelt zu haben , weise ich
kurz zurück, da Verfasser mir den Beweis für seine Behauptung
schuldig geblieben ist und dieselbe also in der Luft steht.

Heidelberg . I . Thaden, Pr . -A .-K.



Aus aller Wett.
Berlin , 3 . Nov . Der „Reichsanzeiger " schreibt : „ Dem ener¬

gischen Eingreifen der Behörden ist es gelungen , die Cholera überall,
wo sie sich zeigte, und auch in den von der Krankheit heimgesuchten
Orten so erfolgreich zu bekämpfen , daß jetzt nur noch ganz verein¬

zelt neue Fälle Vorkommen . Die letzteren haben , wie die Verhält¬
nisse in Deutschland zur Zeit liegen , ein unmittelbares Interesse für
weitere Kreise nicht mehr in dem Maße , daß es erforderlich erschiene,
weiterhin noch täglich an dieser Stelle darüber zu berichten . Gemäß
einem Beschlüsse der im Kaiserl . Gesundheitsamte gebildeten Cholera-

Kommission werden daher von jetzt ab nur zweimal in der Woche
und später jede Woche einmal Mitteilungen über die etwa neu
vorgekommenen Cholerafälle hier veröffentlicht werden .

"

Potsdam , 3 . Nov . Bei einem heute Vormittag erkrankten

Holzhändler Knak , welcher in demselben Hause wohnt , in dem
bereits am Sonntag der Schuhmacher Kunze an Cholera erkrankte,
wurde sowohl von dem behandelnden Arzte als auch von dem später
zugezogenen Geheimrat Prof . Koch asiatische Cholera festgestellt.

Mölln in Lauenburg , 3 . Nov . Gestern Abend kam hier eine
Feuersbrunst zum Ausbruch , welche gegen 20 Häuser in Asche legte.

Der Schaden
^

ist bedeutend . Die Entstehungsursache ist
Ein Feuerwehrmann wurde infolge eines Sturzes vom Dac>, i
verletzt.

^

( Die weiteren Meldungen „ Aus aller Welt "
siehe in der m >

_ 'Oeili

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 5 . November.

Gottesdienst (10Vs Uhr ) :
^Kindergottesdienst ( 1l ? /4 Uhr ) : l Divisionspfarrer

Anzeige«.
Behördliche Bekanutmachungm.
Oeffentl . Sitzung der Armenkommission

Montag , den 6 . November d . I .,
nachmittags 5 Uhr,

im Rathaussaal.
Oldenburg , den 3 . Novbr . 1893.

Die Armenkommission»
Roggemann.

Oldenburgische Staatsbahn.
Vom 15 . November d . Js . ab wird die

Station Steinhaufen der Vareler Ringbahn
mit direkten Frachtsätzen in den Tarif für
die Beförderung von Steinkohlen n . s. w . in

Sendung von mindestens 45000 zum Orts-
verbrauche -Tarif vom 1 . Juli 1890 eingezogen.

Das Nähere ist bei den beteiligten Güter¬
abfertigungen , sowie bei unserem Verkehrs-
Büreau zn erfahren . »

Großherzogliche Cisenbahndirektion.

Oldenburgische Staatsbahn.
Am Tage des diesjährigen

- g H Herbst -Viehmarktes zu
Westerstede , Montag,
den 6 . November , werden

auf der Ocholt -Wester-
steder Eisenbahnfolgende Sonderpersonenzüge
gefahren , zu welchen die gewöhnlichen Fahr¬
karten Giltigkeit haben:

Ocholt Abfahrt 8 .25 abends.
Westerstede Ankunft 8 .45 „

Westerstede Abfahrt 10 .05 abends.
Ocholt Ankunft 10 .25 „

Die Züge halten in Südholt nach Bedarf.
Grotzherzogliche Eisenbahn-Direktion.

Privat -Bekanntmachungen.
Rastede . Der Proprietär I . H . Ovye

in Oldenburg läßt am
Donnerstag , den S . November,

nachm. 2 Uhr anfangend,
auf seinen Ländereien zu Westerholts¬
felde größere Flächen Heide, auch gute
Dach - und Futterheide , in Abteilungen
öffentlich verkaufen.

Kauflustige wollen sich rechtzeitig bei Gast¬
wirt Oeltjen in Haarenstroth versammeln.

C . Hagendorfs , Aukt

Zwischenahn . 23,118 Mk . 58 Pf.
zur Holzhäuser

' schcn Konkursmasse gehörige,
z . Z . nicht einziehbare Forderungen gelangen am

Donnerstag, den 9. Uovbr. d . I .,
nachmittags 4 Uhr,

im Geschäftszimmer des unterz . Konk . - Verw,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zum
Verkauf.

Kausliebhaber werden eingeladen.
Der Konkurs - Verwalter:

B . D . Oltmanns.

Rastede . G . Maschmann zu Heubült
läßt am

Donnerstag , den 23 . November er .,
mittags anfangend , bei seinem Hause:

380 lange , schiere Eichen , Schiffs -,
Bau -, Schwellen - und Wagenholz,
einige starke Buchen und Eschen

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu einladet
C . Hagendorfs , Auktionator.

Decmmlumagen
geaicht und mit Zug , bestes Fabrikat , kräftig
und schön gebaut.

Tafel - und Wirtschaftswaagen,
sowie eiserne und messingene Gewichte
empfiehlt _

Gicht - und Rhemmitismuskrankcn sei hiermit ^
Per in den weitesten Kreisen rühmtichst bekannte

Anker - Vmn - Erveller
in empfehlende Erinnerung gebracht . Dies volks¬
tümliche Hausmittel ist seit 2ö .Vahren als zu¬
verlässigste schmerzstillende Einreibung bekannt
und bei Allen , die es gebraucht haben , sehr be¬
liebt , sodaß es keiner besonder » Empfehlung
mehr bedarf . Zum Preise von SO Pf . und 1 Mk.
die Flasche zu haben in den meisten Apo¬
theken . Man achte aber auf die Fabrikmarke
„ Anker "

, denn nur die mit einem roten
Anker versehenen Flaschen sind echt.

stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind das beliebteste Weih¬
nachtsgeschenk für Kinder über drei Jahre . Sie sind billiger , wie jedes
andre Geschenk , weil sie viele Jahre halten und sogar nach längerer
Zeit noch ergänzt und vergrößert werden können . Die echten

Arckrr -Sternlmukasten
sind das einzige Spiel , das in allen Ländern ungeteiltes Lob er¬
halten hat , und das von allen , die es kennen , aus Überzeugung
weiter empfohlen wird . Wer dieses einzig in seiner Art dastehende
Spiel - und Beschäftigungsmittel noch nicht kennt , der lasse sich
von der Unterzeichneten Firma eiligst die neue rcichillnstrierle
Preisliste kommen , und lese die darin abgedruckten überaus
günstigen Gutachten . — Beim Einkauf verlange man gefälligst
ausdrücklich : Richters Aiiker - Stcinbaukasten und weise jeden
Kasten ohne die Fabrikmarke Anker scharf als unecht zurück;
dies unterläßt , kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten . Die echten Ankcr -Stcinbaukasten
sind zum Preise von 1 Mk ., 2 Mk ., 3 Mk ., 5 Mk . und höher vorrätig

Wer

in alle»» feinere « Spielmarru -Geschäften de« In - rnrd Auslandes.
Ne » ! Richters Geduldspiele : Ei des Columlms , Blitzableiter , Zornbrechcr , Grillentötcr , Kreuz¬
spiel , Kreisrätscl , Kopfzerbrecher , Quälgeist , Pythagoras usw . Preis SO Pf . Nur echt mit Anker!

F . Ad . Richter ? H Cie . , T . u . K . Hoflieferanten,
^ Rudolstadt (Thüringen) , Nürnberg, Wien, Olten, Rotterdam, London ll .l!., New-Uork. H

>
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mit llem
erspart 50 an Zeit
mit der Hand oderMaschine
fortfällt und durch nur
der llr . X . L . lieine '8
ständig ersetzt wird . —

weiß und ist llr . X . O
ssite garantiert frei von
greifenden Substanzen . In England und Amerika
Erfolgen eingeführt . Nur echt zu haben bei

Herrn L . Fasch.
„ Carl G . Hayen.
„ I . H . Kröger.
„ Agent Königer,
„ H . Riemenschneider

8okneI !wL8o !i8eif6

8obikf
und Geld , da das Waschen
sowie das Bleichen gänzlich
Vfftimdiges Kochen mit
Sctinküvrssotibeitö voll-
Die Wäsche wird blendend
llsine ' 8 8 cknsIIwa 8eti-
allen die Wäsche etwa an-

seit Jahren mit den größten

Herrn F . Schauenburg.
F . H . Trouchon.
Aug . Schellje.
Joy . Votz.
H . K . Scharlott , Osternburg.

Planmäßige Gewinne:
1 s 2 NlMonsn^
5 L 1 » Mion
I » 500 000
L s 400 00»
N L 200 000

s 100 »0»
59 s 50 000
25 L 30 000
24 L 25 000

s 20 000

ösnkliatm

Deutsch gestempelte
Ksriktta . 6llll ! ! oo8k . 4 UnnAn
Keine Nieten ! W ? i

°
o
'
»
°°

^ sM;

20

trotzdem ohne Nachzahlung weiter und 1 Loos hat
die Chance , öfter zahlreiche und emorme Treffer
zu erhallen . Verlust der Einlage ist unmöglich.
Originalloose gegen Baarzahlung M . 58 . Monat»
liche Teilzahlungen ä 5 M . mit mäßigem Aufschlag
gestattet. Gcfl. Aufträge erbitte baldigst.

. 8 oboll , 6 si !in - lli 6 livr 8ell önfiau 8en.
Vertreter gesucht.

Lidik ! lttdils klewed - Lxlraele

6ibil8

0ibi >8

8iuä äie bellten , nalirliaktellleo null äußer

im flebraueb billi ^ llteu.

Keneral - Vepoi äer 0itn >8 flewoli - kxwaote

Hoflieferant,

Kesselösen
rauh und

emailliert , von
25 - 300 Liter

Inhalt,

L. WßÄEmMsrs'NG»'

Variete -Vdestkr.

K I » » I » « r Ä « ,

Hildesheimer , Schalter und gußeiserne,
in allen Größen und billigen Preisen.

» I «»« n
Polstermöbeln u . Matratze » werden

anfgevolstert , neue Sprungiederrahmen von
l 5 an dauerhaft angefertigt,

l, . 6 orr :ksr 8 , Sattlern . Tapezier,Lerchenstr . 5.

Opporn »» » » » 11 « toi.
Heute und folgende Tage:

SpeffalitätenvorsteUung.
Auftreten ncuengagierter Künstler

ersten Ranges.
ssorre 8 , Instrumental -Künstler , 2 Herren und
1 Dame . Frl . 8 opbiv 8 edult 26 , Lieder - und

Walzer -Sängerin . lVlr . laekley , Affen -Jmitator.
Frl . fluläa l.uoa 8 , Kostüm - Soubrette . IVIe.
lloston , Stuhl -Pyramidenkünstler , ileemann
Seliuler , Gesangshumorist . !Ä >88 l^iäa mit

ihren 14 dressierten Hunden , lax Walä , Bur¬
leske -Clown . ^ eei ' 68 sslatov , Excentr . Clowns

mit ihrem dressierten Bären „ Scholli .
"

Anfang präzise 8 Uhr.
Entree : 1 . Platz 75 2 . Platz 60 L

Im Vorverkauf : 1 . Platz 60 -?) , 2 . Platz 40
Die Direktion.

Ll«K»i»iSA
von Vergantungs- und Heuerael^

in Rastede Sonntag , 12 . November v
Gasthause „ Zum Grafen Anton Gs !„ü)
3 — 5 Uhr,

in Oldenburg Mittwoch , 15 . h
Frerichs , vorm . 9 — 12 Uhr und
2 — 4 Uhr.

nach

Auch nimmt Herr Frerichs jxj,«
Gelder für mich an.

Großenmeer. _ C.
Huverk . : 1 mahag. Schrank. HaarenesT

6ul68 briökgkM
(100 Bogen u . 100 CoAx

für 1 " ^

Dasselbe mit MouogM
Stempelung in allen Ktz

1 .50 ^4 empfiehlt jj,

Papierhandln
6 . Mülles

Langestrnße Hs

Warnung!
Derjenige , welcher«

echten L estomac °
echten von

Dr . med.
Schrömbgens

verläuft , ist wegen Z
strafbar.

Die Etiquettes
Flasche sind meine Sch
marken . Alle soff
in den Handel gebwi
Bitter - Liqueure unter s
Namen L ' estomnc ss„!̂

Fälschungen,
weil das Recept des eH
von Dr . med . Schrü
gens , Kaldenkirchen,
schliestliches Gehe«
dieser Firma ist . DeL iß

gegenstehende Behauptungen werden hie
als grobe Unwahrheiten bezeichnet.

Haupt -Agentur bei Herrn

Oldenburg,
ferner zu haben bei den bekannten zahllli
Herren Debitanten.

Medaillen.

Größte Auswahl in

Mllregulicr- Ocsl
mit und ohne Kocheinrichtung , sowie

Amerikanische Oefen
schwarz , in feinster haltbarer Silbervern
lung oder mit Majolica -Ausstattung!
guliervorrichtung einfach und sicher , eins
billigst _

Waffenplatz.
Sonntag u . Markttag:

Letzte Kariisftll-Fah
wozu ergebenst einladet C . Fiö

Großhcrsvgllches Theat»
Sonntag , den 5 . November 1893:

14 . Vorst , im Ab . : .
Zum ersten Male : Der Pfennigs
Schauspiel in 4 Akten von C . v . Wald -Z

^

und C . Saversky.
Kassenöffnung 6 V2 Uhr Anfang l

Familien - llachrichten.
Todes -Anzeige.

Bürgerfelde , 3 . Nov . 1893 . DieseM
12 ^/4 Uhr , starb nach kaum 14tägiger
Krankheit unser lieber Sohn Heinrich f?
Alter vvn reichlich 2 Jahren.

Dieses bringen mit tiefbetrübtcn Herzens

Heinrich Helmers und
Dkathilde geb . Harms.

Die Beerdigung findet am Dienstag
9 Uhr auf dem neuen Kirchhofe statt

Verlag und Druck vo» ü . Scharf, inr o» pkcoatiio» veraatworllich : O. Scharst» Oldenburg , Peterstraße 8.



M §57 der „Nachrichten
An die Freunde und Verehrer

von Wilhelm Rahden.
Die Unterzeichneten wenden sich an alle, die dem am

2 , Mov . 1876 zu Colmar (Gemeinde Strückhausen) verstorbenen
Dichter der „ Kruse Menthen, " Wilhelm Rahden , bei seinen
Lebzeiten persönlich nahe standen, und an alle Verehrer seiner
Muse. Es ist in den Kreisen seiner Freunde der Wunsch
laut geworden, sein Andenken durch Stiftung eines Denk¬
steins auf seinem Grabe oder durch Anbringen einer Gedenk¬
tafel an der Stätte seiner langjährigen Wirksamkeit zu ehren
und so dauernd das Andenken eines Mannes zu erhalten,
der in unsere Muttersprache heimische Art und Sitte in
schöner, treffender Weise zum Ausdruck brachte und unter
dm vaterländischen Dichtern stets eine ehrenvolle Stelle ein¬
nehmen wird. Die Unterzeichneten erklären sich gern bereit,
für diesen Zweck besümmte Gaben in Empfang zu nehmen.

C. Bunnemann, Hausmann in Colmar , A. Eschen,
Pastor in Strückhausen , F . C. Laverentz, Gemeinde-Vor¬
steher in Frieschenmoor, I . Logemann, Lehrer in Colmar,
N. Timme, Hausmann in Colmar , A . Töbelmann,
Organist in Strückhausen, H . Lahrßen, Oberlehrer a . D.
in Oldenburg , E . Pleitner, Lehrer in Oldenburg,
O . Schars, Redakteur in Oldenburg , A. Schwartz , Hof¬
buchhandlung in Oldenburg , C. F . Wiepken, Museums-
Direktor in Oldenburg.

Aus aller Wett.
Schneidemühl, 2 . Nov . Die artesische Quelle

in der kleinen Kirchenstraße hat sich, wie schon kurz gemeldet,
gestern Nachmittag einen Ausweg neben dem Hauptrohre ge¬
sucht . Der Strom ergießt sich dick und schlammig wie ehe¬
dem in den Rinnstein . Bestürzt sammeln sich die Einwohner
der Stadt um die Unglücksstätte. Man befürchtet das
Schlimmste von dem Unglücksbrunnen. In wenig Stunden
häuften sich die Schlammmassen fußhoch, ein Beweis , daß
die Wirkungen des Durchbruchs der Quelle leider recht bald
weitere Verwüstungen zeitigen werden. — Eine weitere Meldung
lautet : Seit gesternNachmittag 1 Uhr rauschenununterbrochen
kolossale Wassermassen mit derselbenVehemenz wie früher aus
dem Unglücksbrunnen. Nach den vorgenommenen Messungen ent¬
hält das ansströmende Wasser etwa 5 Prozent Erdbestand¬
teile . Das Wasser wird jetzt wieder durch einen Bretter¬
kanal über die Große Kirchenstraße in die Küddow geleitet.
Der heute aus Berlin hier eingetroffene Brunnenmacher
Beyer stellte fest , daß ein neuer Ausbruch durch das 15 Meter
tiefe Bohrloch , welches zuerst gebohrt worden war , stattgefunden
hat . Beyer vermutet , daß in der Tiefe ein Erdrusch statt¬
gefunden hat und durch die Erschütterung das um das ur¬
sprüngliche Bohrloch lagernde Erdreich derartig gelockert
worden ist , daß es dem Druck des Wassers nicht mehr Stand
halten konnte. Er hofft jedoch , bis nächsten Sonnabend den
Schaden beseitigt zu haben, was freilich vielfach bezweifelt wird.

Schneidemühl, 3 . Nov . Der Wasserausfluß an der
neuen Ausbruchsstelle vermindert sich . Der Brunnenmeister
Beyer erklärte, zur Zeit sei eine Gefahr nicht vorhanden;
die Thonschicht, 35 Meter stark, sei nicht lädiert . Der
Brunnen wird nunmehr vollständig geschlossen werden.
Einige Häuser zeigen neue Risse ; falls neue Erdrutsche ein-
treten, ist der gefährdete Stadtteil schwerlich zu retten.

London, 2 . November . In Carmathen (Südwales) fand heute
Mittag ein Erdbeben statt, infolge dessen 16 Schornsteine ein¬
stürzten. Es herrscht erklärlicher Weise unter der Bevölkerung eine
große Panik.

Rom , 2 . November . Der bekannte IngenieurMastrozzi wurde
auf seinem Landgute Civitavecchia von Hirschen überfallen und ihm
der Leib aufgeschlitzt.

— Dem „Bezirks-Anzeiger" von Gostau ist die erfreu¬
liche Kunde zu entnehmen , daß der Regierungsrat aus dem Alkohol-

jzehntel 800 Fr . an das „Asyl für schatzbedürftigeMädchen" in St . Gallen" verausgabt hat.
— Ein Prozest wegen Heiratsschwindels, der vor dem

Wiener Schwurgerichte geführt wurde , unterscheidet sich von
den Straffällen dieser Art durch den ungewöhnlichen Umfang, den
der Angeklagte seinem verbrecherischen Treiben zu geben wußte.
Die Behörde mußte darauf verzichten, alle jene Frauenspersonen,
die von dem Angeklagten betrogen wurden, ausfindig zu machen.
Sie erhebt Anklage wegen sieben vollbrachter und acht versuchter
Betrugsfälle , aber sie verweist darauf, daß nebst jenen fünfzehn
Frauenspersonen , die dem Gerichte sich gemeldet haben , noch
weiteren zwanzig Mädchen , deren Persönlichkeiten nicht sichergestellt
werden konnten , vom Angeklagten die Ehe zugesagt ist. Der
Heiratsschwindler heißtAnton Netter und steht im 23 . Lebens-
lahre . Er stammt aus einem geachteten und angesehenen Hause
und hat die Bürgerschule , eine Gymnasialklasse und die mechanisch-
wchnische Lehrwerkstätte in Komotau besucht. Schon im sechzehnten
eevrnsjahre beging er ein Verbrechen , er fälschte nämlich Postamts-
Mpel, sodann auch Postanweisungen und erhob widerrechtlich
Gelder . Seiner Jugend hatte er es damals zu danken , daß er
M bstr Wochen Kerker davonkam . Später erlernte Netter die

ß ^ sswschinenschlofferei, diente eine Zeit lang in der Marine und seit
y . vorigen Jahres lebte er in Wien ausschließlich

, . " u dem Ertrage seiner Heiratsschwindeleien. Er ließ
N wem Wiener Blatte folgende Anzeige erscheinen : „Ein junger

d . von angenehmem Aeußern , der eine sichere Stellung mit
) Asm Vermögen vereinigt , sucht eine der dienenden Klasse an-''

q-Ase Lebensgefährtin mit 200 bis 300 sl. Bargeld." Die
n^ wten erbat er sich unter gemütvollen Chiffern , wie „Auf¬

zug " oder „ Glückliche und zufriedene Zukunft", und sie flössen

!«
tl

ei»

i
. Beilage

fiir Stadt und Land" vom Sonnabend , dev 4 . November 1893.
ihm reichlich zu. Jedem dersünfunddreißig Mädchen, die in
Korrespondenz mit ihm traten, versprach er die Ehe, zu jedem trat
er in innige Beziehungen und jedes verließ er, nachdem er ihm
alle Ersparnisse herausgelockt hatte. Er pflegte zu gleicher Zeit
fünf oder sechs Bräute zu haben . Die Heimatsgemeinde des An¬
geklagten hat über ihn in einer amtlichen Note bemerkt : „Er zeigt eine
außergewöhnliche Begabung zu Handlungen, die strafbar sind . Die
Charakteristik ist trotz der Naivetät ihrer Form ganz zutreffend . Anton
Netter hatte den Mut , vor Gericht zu erklären : „ Es lag nicht in
meiner Absicht , jemanden zu beschädigen." Der Vertreter der
Anklagebehörde erwiderte hierauf : „Unter den obwaltenden Umständen
ist diese Erklärungim höchsten Grade cynisch." Im Verlaufe der Ver¬
handlung gelangten auch die Briefe zur Verlesung , mit welchen der
Angeklagte die Bedenken , die mitunter den „Bräuten" aufstiegen , be¬
kämpfte . — Den Geschworenen wurden drei Schuldfragen, auf Bettug,
versuchten Bettug und Veruntreuung vorgelegt und diese Fragen
wurden von den Geschworenen mit allen Stimmen bejaht. Im Sinne
dieses Verdikts , jedoch unter Berücksichtigung der vom Verteidiger
geltend gemachten Milderungsgründe, wurde Anton Netter zu drei
Jahren schweren Kerkers und zum Ersatz von 170 Fl . an
drei der Privatbeteiligten, die noch nicht entschädigt sind , verurteilt.

Briefkasten.
A . G-, hier. „Kann man , wenn man schon einmal zur

Musterung gewesen ist, sich auch noch freiwillig bei der Infanterie
melden ? An wen muß ich mich dann wenden , wann muß dieses
geschehen und zu welcher Zeit kann der Eintritt erfolgen ?" — Die
Musterung ist kein Hindernis, es kann sich jeder zum freiwilligen
Eintritt melden . Die Meldung kann zu jeder Zeit erfolgen ; die
Zeit der Einstellung ist vom 1 . Oktober bis 31 . März.

Frau E. hier. Antwort : Gerne ! Milch - und Kaffeeflecke
lassen sich wieder entfernen , wenn dieselben mit einer Mischung von
Eigelb und Glycerin bestrichen, dann in warmem Wasser ausge¬
waschen und noch feucht auf der verkehrten Seite mit einem nicht
gar zu heißen Plätteisen geplättet werden . — Für wollene und
halbwollene Stoffe benutzt man eine Mischung aus 1 Teil Glycerin,
ö Teilen Wasser und '/- Teil Salmiakgeist. Man benetzt die be¬
fleckten Stellen damit und wiederholt das Benetzen zwölf Stunden
lang, so oft die Stellen trocken werden . Dann legt man sie
zwischen reine Lappen und plättet dieselben . — Seidene Stoffe
werden , wie die „Fundgrube" empfiehlt , in ähnlicher Weise mit
5 Teilen Glycerin, 5 Teilen Wasser und Teil Salmiakgeist be¬
handelt, doch muß man sich vorher überzeugen , ob die Farbe nicht
leidet . Man stellt den Glanz durch Bepinseln mit Gummiwasser
oder Bier vor dem Plätten wieder her.

Zk. N - Z . „ Lieber Onkel ! Kannst Du uns sagen , was man
unter dem vielberufenen Hazardspiel „Makao" versteht ? " — Makao
ist ein Hazardspiel mit Würfeln oder mit Karten, wobei es sich
darum handelt, durch Würfe oder durch Zukauf von Karten eine
bestimmte Anzahl Augen , aber nicht darüber, zu bekommen.

Verehrer Will». Rahden s. Antwort : Ist schon geschehen,
siehe den„Aufruf" an der Spitze dieser Beilage.

M . „Bittemir im nächsten Briefkasten gefl . mitzuteilen , wie man
sich einen gutenRaupenleim selbst ansertigen kann ." — Guter
Raupenleim wird folgendermaßen hergestellt : Zu 5 Pfund Rüböl
nimmt man 1 Pfund Schweinefett und läßt die Masse auf ^ ein¬
kochen. Das Ganze wird beständig umgerührt und mit 2 Pfund
dickem Terpentin und Kolophonium versetzt. Das letztere (1 Pfund)
muß vorher geschmolzen und dem Terpentin beigegeben sein . Diese

Masse läßt sich nach dem Erkalten aufpinseln , fließt nicht ab und
hält sich 4 Monate lang klebrig.

Sedan. In Erfüllung der vorgestern im Annoncenteil d . Bl.
ausgesprochenen Bitte schickt uns Herr H . Frisius das gewünschte
Gedicht zur Veröffentlichung zu, welches wir hier an dieser Stelle
zum Abdruck bringen:

Sedan, Napoleon III., Kaiser Wilhelm I.
Nicht länger erträgt das geblendete Aug'

Die tausendfältigenBlitze,
Nicht länger das betäubte Ohr
Den Donnerklang der Geschütze.
Der Himmel allein noch ist Zeuge vom SchmerzDer todesröchelnden Brüder,
Der Pulverdampf, wie ein Leichentuch,
Verhüllt die zerschmetterten Glieder;Es wütete so lang die Schlacht,
Daß jetzt ihr Schweigen bange macht.

Da erhebt auf der Wahlstatt sich freud '
ger Ruf

Zu erschütterndem Jubelgebrause,
Es strömt zum Himmel so heißer Dank
Wie jemals im Gotteshause;
Es drückt der Freund den Freund an die Brust,
Daß das klopfende Herz sie nicht sprenge,Der Botschaft : „ Gefangen Napoleon!"
Ist der jauchzende Busen zu enge;
„Gefangen mit der ganzen Armee !"
Wer faßt die unglaubliche Schicksalsidee ? —

Den Alp , der vermessen nah' und fern
Die Menschheit im Größenwahn drückte:
Es hat ihn die Vergeltung gepackt,
Er fiel durch das Schwert, das er zückte.
Der eig 'nen Krieger endlose Reih'n,
Wohl lassen die Köpfe sie hangen,
Doch Keiner von allen zusammen ruft:
„Mein Kaiser , mein Kaiser gefangen !"
Es weint um den Kaiser kein Soldat,
Dem Kaiser allein fehlt der Kamerad.

Dem deutschen Kaiserhelden Heil,
Der diesen Feind bezwungen,
Der Sich und das ganze deutsche Volk
Mit dem Bande der Einheit umschlungen,Und das Szepter weltgebietender MachtDem Vaterland wieder gegeben.
Sein Arm sind die tapfersten Männer der Welt,Sein Zorn macht Länder erbeben,
Und wem des Kaisers Wink gebot,
Geht für den Kaiser in den Tod.

H . Frisius, Hauptm. a. D.
„ Auch eine Nichte ". „Da Du als Briefkastenonkel alles

weißt , möchte ich Dich auch gem um Deinen Rat bitten. Um
Seife zu kochen, hatte ich mir vor einiger Zeit 1 Pfund Seifenstein
geholt (zu 2 Pfund Fett und 4 Liter Wasser ). Nun hat sich der¬
selbe schon etwas aufgelöst . Kann ich ihn nun noch so gebrauchenoder muß ich neuen Seifenstein holen , damit die Seife gut wird?Wenn Du aber ein besseres Rezept hast , teile es mir bitte im Brief¬
kasten mit, auch wie lange das Ganze kochen muß". — Der Seisen-
stem hat nur etwas Feuchtigkeit der Luft ausgenommen und kann
noch sehr Wohl gebraucht werden . Die Masse muß ca. 2 Stunden

Zpiel- und Rätselecke.
Vexierbild.

Wo ist der Photograph?

Charade.
(Dreisilbig.)

Wenn in dem unermeßlich weiten Reiche
Der edlen Wissenschaft du bist zu Haus,
So wähl' ich dir die beiden letzten aus
Und sage dreist zu dir : Du bist das Gleiche!

Doch glaube mir, dem Steine und der Eiche
Kann auch gebühren dieses Ruhmes Strauß,
Wenn Menschenhand schuf ein Gebild daraus,
Damit es nimmer von der ersten weiche.

Das Ganze nun ist für die liebe Jugend
Von großem Wert, damit vom Pfad der Tugend
Der göttlichen sie nicht voll Irrtum wanke.

Auch preist der Wand'rer oft mit stummer Rührung
Des Ganzen zuverläß 'ge sich

're Führung —
Und diese ist der eigene Gedanke.

Bilderrätsel.

Arithmogriph.
Mein 1 bis 7 ein Badeort,
Dort triffst du manchen 1 bis 4,
Mein 3 bis 7 findest du sofort
Im Feld, doch oft auch im Geschmeid als Zier,
3 , 2 und 7 , 1 erfreuet dich,
Unsichtbar ist 1 5 , 6 , 3 und 4;
2 3 6 5 und 7 füget sich
An unfern Weltteil an ; ein nützlich Tier
Ist 1 , 2, 7 , 3 ; und ein Metall
Nennt5 6 3 5 7 dir sogleich;
3 4 5 1 benützt man überall,
Wo eine Gegend ist an Wässern reich,
2, 1 und 7 , 5 und 3 benennt
Dir einen Mädchennamenund der Schluß
Ist 2 , 3 , 4 ; am Baum es jeder kennt.
Nun knacke diese Zifferrätsel-Nuß.

Auflösung der Rätsel in Nr 252:
s Bilderrätsels: Bester ohne Geld, als

s
^

Füllrätsels: Jung gewohnt , alt gethan.
ZKreuz - und Querrätsels:

fel der

Der rätselhaften Inschrift: Standesamt.



langsam kochen. Das Rezept ist sonst ein allbekanntes . Aber
Vorsicht beim Kochen ! Du kannst Dir auch andere Seifen, wie
Glycerinseife , Honigseife rc . selbst 'Herstellen. Schmilzst Du 600
Teile Talgseife mit ebenso viel Kokosseife und 80 Teilen
Glycerin zusammen und mischst Du 6 Teile Bittermandelöl und 20
Teile Bergamottöl hinzu , so hast Du die schönste Glycerinseife.
Willst Du z. B . Honigseife haben , so nimmst Du 1 '/> Pfund
Weiße Talgseife , schmilzst diese im Wasserbade mit l '/a Pfund
brauner Windsorseife und etwas destilliertem Wasser zusammen , setzst
120 Gramm Honig hinzu und hältst das Gemenge geschmolzen
bis das Wasser verdunstet ist. Dann nimmst Du die Seife vom
Feuer, parfümierst sie und gießt sie in Formen.

Familiennachrichten aus dem Herzogtum
(Aus den Standesamtsbüchern der betr. Gemeinden. )

Nachdruck verboten .!
Gemeinde Bardenfleth . Gestorben : Zimmermann Fr.

Hasewinkel , Bardenfleth, 66 I.
Gemeinde Zwischenahn . Geboren: dem Hausmann D.

Garnholz zu Garnholz 1 S . ; dem Heuermann Joh . Dittjen zu
Ekern iS . — Gestorben: Anna Ficken, Aschhausen , 8 Wochen.

Gemeinde Burhave. Geboren: dem Landmann Hmrich
Wilhelm Schröder, Syuggewarden, 1 S . ; dem Kaufmann Carl
Friedrich Magnus Drees, Burhave, 1 S . ; dem Arbeiter Ludwig
Heinrich Jacob Steenken, Sillens , 1 T. — Aufgeboten: Kauf¬
mann Johann Anton Lübben , Burhave, mit Haustochter Frieda
Christine Henriette Menke , Burhave ; Arbeiter Arend Anton Herm.
Plümer , Sillens , mit Dienstmagd Reenstina Foolkea Schnau, Holl¬
warden.

Gemeinde Berne. Geboren: dem Arbeiter H . I . Haye
1 T - ; dem Arbeiter Fr . Stolle 1 S . ; dem Köter H . H . Heden¬
kamp 1 S . ; dem Arbeiter H . F. Meyer 1 S . ; dem Schiffskapitän
B . Müller 1 S . ; dem Kaufmann Alb . Koopmann 1 T. —
Aufgebote: Steuermann Heinr. Bernh. von Thülen mit Metta
Christine Röfer. — Eheschließungen: Köter Wilh. Rodiek mit
Witwe Middendorf, Margarete geb . Rogge.

Gemeinde Jade. Geboren: dem Arbeiter Friedrich
Wilhelm Bernhard Volles, Bollenhagen, 1 S . ; dem Heuerköter
Eilert Gerhard Schmidt, Langstraße , 1 T. — Aufgeboten:
Dienftknecht Johann Ludwig Kallmeyer , Jaderaußendeich, mit
Dienstmagd Christine Henrike Gerhardine Rütemann, Jaderaußen¬
deich. — Eheschließungen: Schneider Karl Georg Lehmann,
Kreuzmoor , mit Dienstmagd Anna -Helene Catharine Steinmann,
Jaderaußendeich. — Gestorben: Witwe Wübke Margarete von
Lienen , geb . Sander , 83 I ., Mentzhausen.

Gemeinde Blexen. Geboren: dem Arbeiter Ocken,
Blexersande , 1 T. ; dem Arbeiter Brau , Schockum , 1 S . ; dem
Arbeiter Hibbeler , Schweewarden, 1 S . ; dem Arbeiter Ripken,
Einswarderdeich , 1 T. ; dem Arbeiter Pollen, daselbst , IS . —
Aufgebote: Arbeiter Jacob Eilers-Volkers mit Haushälterin
Helene Henrike Christine Busch geb . Kuhlmann. — Gestorben:
Johann Eberhard Anton Rademann, Schweewarden , 3 I.

Gemeinde Friesoythe. Geboren: dem Drechsler I . A.
G . Wimberg, 1 S . ; dem Buchbinder B . H . P . Schepers , 1 T. ;
dem Arbeiter H . A. Vorwold, 1 S . ; dem Lagdmann I . H . Schwei-
gatz, iS . — Aufgebote: Heinrich Antön König , Friesoythe,
mit DienstmagdElisabeth Deeken , Friesoythe. — Eheschließungen:
Haussohn Theodor Heinrich Voßmann zu Garrel mit Dienstmagd
Maria Margaretha Bickschlag, Friesoythe. — Gestorben: Schuster
Albert Kramer aus Edewecht , 72 I . ; Haussohn Johann Theodor
Preut , Ellerbrock , 26 I.

Gemeinde Altenhuntvrf . Geboren: dem Heuermann
Heinrich Meinardus, Butteldorf, 1 T. ; dem Arbeiter Diedrich Gerdes,
Moorhausen, IT - — Verlobt: Dienstknecht Heinrich Eilert Harms,
Huntorf, mit Dienstmagd Johanne Catharine Hermine Dinklage zu
Gellen ; Köter und Schuhmacher Heinrich Diedrich Meyer mit Dienst¬
magd Adeline Gesine Kayser zu Dalsper . — Gestorben: dem
Heuermann Johann Hinrich Janßen , Huntorf, 1 T., 10 I.

Handel , Gewerbe nrrd Verkehr.
Berlin, 3 . Novbr . Von der Börse. Obwohl von Wien

schwächere Meldungen aus heutigem Vorbörsenverkehre Vorlagen,
eröffnete die Börse trotzdem in ziemlich fester Tendenz bei guter
Erholung in Fonds, von denen Italiener um Vs Proz. besser ein¬
setzten auf bessere Notizen aus Paris und von den italienischen
Börsenplätzen . Es wurde auch den Auslassungen der „Nordd . Allg.
Ztg ." über das intime Verhältnis Italiens zum Dreibunde vielfach
Beachtung geschenkt. Bankwerte waren durchgängig höher , Bahnen
bei ruhigen Umsätzen gebessert, wie Buschtierader , Warschau -Wiener,
Gotthard-, Schweizer Central-, Meridional-, Mittelmeer- und Prinz
Heinrichbahn ; dagegen waren heimische Bahnen matt behauptet.
Im Montanaktienmarktelagen Kohlenwerte auf Düsseldorfer Berichte
fest und auch , weil sich die gestrigen Meldungen aus dem Ruhr¬
kohlengebiete bezüglich des Absatzes nach Holland und Belgien be¬
stätigen . Fonds behauptet . Mexikaner fest. Schiffahrtsaktienruhig.
Russen fest. In der zweiten Börsenstunde erwies sich die Tendenz
stetig . Nachbörse behauptet. Italiener wurden auf Pariser Mel¬
dungen matt. Privatdiskont 4 '/? Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 3 . November . Zu
Beginn des Marktes stand das Geschäft in Getreide noch vollständig
unter dein drückenden Einflüsse der Realisierungen , die durch die
Abwickelung der November - Verbindlichkeiten veranlaßt werden.

Später befestigte sich die Haltung wieder, aber Weizen hat den
gestrigen Preisstand doch nicht ganz zurückgewinnen können. Roggen
konnte sich besser erholen und auch Hafer hat die anfängliche
Mattigkeit vollkommen überwunden.

Oldenburg, 4. Nov . Kursbericht der Oldenburgischen
Spar - und Leib - Bank. gekauft verkauf

pCt.
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe . 106,20
8 '/, PCt . do. do .
3 PCt. do. do. .
3 -/ , PCt. Oldenb . KonsolS . 88

(Stücke L 100 im Verkauf V< PCt. höher. )
3 PCt. Oldenb . Prämien - Anleihe.
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3 '/ , pCt. do. do. do . . . .
3 pCt. do. do. do . . . .
3V, PCt. Bremer Staats -Anleihe . . . . .
3 '/ , PCt. Hamburger Rente . 86,50
4 pCt. Oldenb . Kommunal- Anleihen . . . .
4 pCt . do. do. (Stücke ä 100
3 '/ , PCt. do. do.
3 '/ , PCt. Oldenb . Bodenkredit- Pfandbriese (kündbar) 100
3 '/ ->PCt. Altonaer Stadt -Anleihe . . . . . . .
4 PCt. Darmstädter do . .
4 PCt. Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . .
3 >/ , PCt. Weimarische Stadt -Anleihe . . . . .
5 pCt. Italienische Rente.

(Stücke von 20,000 srk . und darüber.)
5 PCt. Italienische Rente.

(Stücke von 4000 , 1000 und 800 srk.)
3 pCt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/ < PCt. höher.)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt. do. (Stücke von 500 fl.)
4 pCt. Pfandbr . d . Braunschw. Hannov . Hypotheksnb. 101
4 pCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit- Aktien- Ban!
3 '/ , PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bank
5 PCt. Bickefelder Prioritäten . . . . . .
8 pCt. Borussia -Prioritäten . .
4V,pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlb. 105
Oldenburgische Landesbank- Aktisn.

(40 PCt. Einzahlung und 5 PCt. ZinS vom
31. Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten - Aktien (4°/,Zins vom 1 . Jan .)
Oldenb . -Portug . Dampfsch. -Recd. - Aktien . . .

(4 pCt. Zins vom 1 . Januar . )
WarpSspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . .

„ „ London „ für 1 L . „ .
„ „ New - Uork „ für 1 Doll . „ . . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . .
An der Berliner Börse notierten gestern.

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien
Oldenburg . Sisenhütten - Aktien (Augustfehn) 5(
Oldenb . Versicher. - Gesellschafts- Aktien per Stück 143o >4 6.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt.
Darlehenszins do. do . 6 PCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto- Korrent 6 pCt.

pCt. vCt
106,20 106,76
99,20 99,95
84,70 85,25
99 100

125,85 126,65
106,10 166,65
99,40 99,95
84,90 85,25
96,40 96,95
96,50 —

101 —
101,25
97,50

—
98,50

100 101
— —_ —

101 -

— —

101 101,55
100 100,65

84,60 98,15
100 —

144,80

— 140,50

188,70 189,59
20,305 20,405

4.17 -c,k2
16,83

0 PCt. B.
1430 >2 6.

Kursbericht der Olden-
Sinkauf Verkauf

Oldenburg, 4 . November,
burgischen Landesbank.
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe
3Vs PCt. dergleichen . 89,40
3pCt . dergleichen.
3 Vs PCt. Oldenburg , konsol. Anleihe.

Stücke L MI. 100 — PCt. höher.
4 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt. .
3pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . .
Z '/zpCt . dergleichen.
3pCt dergleichen . , . .
4 pCt . diverse Amtsverbandsanleihen ' . . . .
Zl/z pCt . dergleichen . . . . . . . . . . .
3 '/ - PCt. Berliner Stadt -Obligationen . . . . .
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl . 1000 .—

„ „ „ 200 .-
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke ä fl. 1000 .—

,, „ ,, oOO.
„ „ 100 .-

5pCt . Italienische Rente, große Stücke . . . .
kleine do. . . .

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzugs von 13,2 pCt.)
4 PCt. gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . .
4 PCt. Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E.
4pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3PCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücke' .
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

6 PCt. San Franc , ck North . - Pac . 1 . Goldbonds
4 pCt . Eiscnbahn -Rentenbank-Obligationen . . .
4 PCt. Frankfurter Hhpoth. - Kredit-Ver. Anteilscheine
4 pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar.
3VspCt . dergleichen . .
31/2 PCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen .
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit- Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . .
3V- pCt . dergleichen . 94M

Märkte.
)-( Delmenhorst , 3 . Nov . Auf dem heutigen , ziemlich stark

beschickten Schweinemarkt wurden Sechswochenferkel durchschnittlich
mit 10 Mk . bezahlt.

106,20 106,75
99,95

84,70 85,25
99 100

125,85 126,65
106, . 0 106,65

99,40 99,95
84,70

101
85,25

—
97,50 98,50
97,8« 98,35
94,80 —
94,90 —
91 —

91,10 —

91,20
77,91

—
—

78
3,2 PCt.)

—

101 —
100 100,55
100 101

48,40 —

48,50 —

91,70
99,90 100,45

101,50 102,05

102,45 103
94,46 95
94,30 94,85

102,70 103,25
94,20 94,75

Oldenburger Marktpreise
vom 4 . November 1893.

Mk. Pfg.
1 5Butter, Waage.

Butter, Markthalle
Rindfleisch .
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch .
Flomen . .
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch .
Speck , geräuchert .
Speck , frisch . .
Eier, das Dutzend
Hühner, Stück . .
Feldhühner . .
Enten, zahme , Stück
Enten, wilde , Stück
Krammetsvögel .
Hasen . . . .
Kartoffeln , 25 Liter
Bohnen, junge V, lcZ

V-

— 25
— 60

Steckrüben , Stück
Wurzeln, 25 Liter
Zwiebeln, pr. Liter
Kohl , weißer , Kopf
Kohl , roter, Kopf.
Blumenkohl , Kopf
Spitzkohl , Kopf .
Aepfel zum Kochen, 25 Liter.

Hamburg, 2 . November . (Sternschanze - Viehmarkt.)
Schweinehandel verlief gut . Auges , wurden 960 St . Unverk. — N,
Preise : Sengschweine — ^4 , Versandschweine, schwere 84—56 4t.
leichte 54—55 Sauen 42—53 und Ferkel 52 — 54 ^2 pe,
100 Pfd.

Schisssnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische DampfschiffS-Reederei . Der Dampft,

„ Bremen, " Kapt . Brockmann, passierte am 3. Nov . nach Hambmz
gehend Dover

Kopenhagen , 2 . Nov. Das älteste Handelsschiff der Wels
der hiesigeSchooner „Svanen "

, ging beiIsland unter. Das
Schiff war 1777 in Eckernförde aus Eichenholz erbaut worden.

Ersparungskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Okt . 1893 13,245,380 Mk . 21 U
Im Monat Okt . 1893 sind:

neue Einlagen gemacht . 130,758 „ 31 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 198,660 „ 60 „

somit Bestand der Einlagen am 1 . Nov.
1893 . 13,177,477 „ 92 „

Bestand der iLotivu (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestände ) . . . 14,305,935 „ 24 „

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
° L6.

Bar ometer
Pariser
Zoll u.

Lin.

Lufttemperatur
Monat . ; höchste. ! medrizK

3. Nov.
4 . Nov.

7U . Nm.
8 „ Vni.

ff" 6,9
1- 9,8

757,1
752,3

27 . 11,6
27 . 9,5

3. Nov.
4 . Nov.

ff - 8
; ff- 6-

Auszeichnung : Auf der Weltausstellung in Chikago wuck
die Steinhäger- und Dampf-Cognac -Brennerei von H . W . Schlicht
in Steinhagen mit je einer Medaille für ihren bekannten beste«
doppelten Steinhäger und aus Wein gebrannte Cognacs prämiiert
Die internationale Preisjury bezeichnet« beide Fabrikate- als vor¬
züglich und speziell den Cognac als in Qualität den besten franzö¬
sischen Cognacs ebenbürtig.

Bedeutende Betriebsersparnisse werden in jedi
maschinellen Anlager , Großindustrie , des Kleingewerbes oder
der Landwirtschaft durch Aufstellung einer Wolf '

schen Loko¬
mobile als Betriebsmaschine erzielt. Die von der rühmlich !!
bekannten Maschinenfabrik von R . Wolf in Magdeburg'
Buckau seit mehr als 30 Jahren als Spezialität gebaute«
halbstationären und fahrbaren Lokomobilen mit ausziehbare«
Röhrenkesfeln übertreffcn an Sparsamkeit des Brennmaterial¬
verbrauchs , Dauerhaftigkeit und Leistungsfähigkeit jeglich
Motoren anderen Ursprungs und haben auf allen deutsche«
Lokomobil-Konkurrenzen den Sieg davongetragen ._

v. St . 25 , ist Lis beste aoä dMigsts
Ssr empIiniUleksten Haut , bssoeäsrs Kiemen iiM-
<ie,n , raträxUcb . Im Lemck leine , rmä, NM
nmtUclism üntnobtsn . letti -eiebe , nie vöiwxr
Seikö, trotsäom ist ä . St . 15 k-1g. billige,.

Verkaufsstellen sinck tlurcli klakale

Anzeigen.
Berrauf.

Edewecht. Der Handelsmann Gerhard
Albers aus Wardenburg läßt am
Dienstag , den 7 . Nov . 1893,

nachmittags 1 Uhr ans.,
in und bei Otto Gehrels Wirtshaus Hieselbst:

19 tiedige und milch-
RWM » gebende Kühe und^ Ouenen,
3V große und kleine

Schweine,
worunter mehrere schöneZucht-

Schweine,
öffentlich verkaufen. — Liebhaber ladet ein

H . Setje.

Am heutigen Tage eröffnete ich Westerstraße , Ecke Ofenerstraße , eine

Kunst- und ÄlinjMmi.
Durch Lieferungguter , solider Arbeit werde ich mich bemühen, die mich beehrende
Kundschaft zufriedenzuftellen.

keorg Lrülling jllll. , Schlossermeister,
Westerstraße Nr . 12.

bietet sich ehrenhaften Personenjeden Standes durchVertretung eines ulten soliden
Bankhauses , dessen Spezialität der Verkauf sicherer, hohe Gewinnchancen bietender
Staatsprämienlose gegen Abzahlung ist . Kein Risiko . Fachkenntniffe nicht erforderlich.
Höchste Provision.

8elb8tstänäiger, lobnenöstsr krverbsrvkig.
Offerten unter l . 8 . 9209 befördertRudolf Mosse , Berlin 8W.

Aus weiteren Bestellbriefen
w« di- P . Kneifelffche

Ilznrii kiiitttiii
Dieses vorzügliche, zur sicheren Erhalt«

und ganz wesentlichen Vermehrung de»
Haares dienende, ärztlich auf das wärm!«
empfohlene Kosmetikum(man lese die Zeug¬
nisse und größeren Inserate ) , ist in Olden¬
burg nur echt bei Joh . Sievers , GtH
Hoffrieseur,Langestr . 87 . JnFlac . zu1,2uO

8apbir ' s
Humorist. Schriften
5 . Aufl . , 2 starke, hocheleg
gebund. Bände , 1600 Sm-,
Mark 4,50 frco. geg . Ein¬
sendung od . Nachn . (Nachn
20 Pfg. mehr) zu beziehe"
vonR . Körth , Buchhand¬
lung , Berlin M . 5?
Werftstr . 7.



Hude . Der Proprietär Gerh . Würde¬
mannzuOldenburg läßt auf seiner Besitzung
6um Lemmel bei Wüsting am

Dienstag , den 21 . Novbr . ,
vormittags 11 Uhr anfg.,

S50 Eichen u. Buchen auf dem
Stamm . Schiffs -. Bau - .Wagen-
und Nutzholz ; auch mehrere
Ellern , für Holzfchuhmacher
paffend.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber wollen sich beim Pächter Wübben¬

horst, Zum Lemmel, versammeln.
G . Haverkamp.

Garnierte Hüte.
Größte Auswahl . Billigste Preise.

Reifehüte . Kinderhüte.
Kapotten
Handschuhe,

größte Auswahl.

IL.

Brautschleier.

G . Horn,
kleiner geehrten Kundschaft zur Nachricht,
-»vl - daß ich meine geschäftlichen Arbeiten
wieder ausgenommen habe.
_ F . W . Streithorst.
r . üncleötz , Korbmacher,

Staustrafte 11,
. empfiehlt sein großes

Lager aller Sorten
Kinderwagen , Lehn¬
stühle, Reise-, Wasch-,

Haushaltungskörbe,
Matten u . s. w . zu billi-

_ gen Preisen.

LoiÄea
rlmmitui '

, eutimlt . 1 ^ V̂öii'siü . 1
Lrvairaill . Halslrstts , 1 U . OimmuAS , UÜAöl
8115 . vsi 'Aolcl . , u . 1 Assolliuacrlrvolla Vroolio,
Lusanuusu nur 2 . 50 . Xorailsnsolliuuoü
i . ^ tlaselui , 1 Iioollksin . ^ riudauci ra . ^ uk-
sats , 2 lltzib . Hoi ' . :uil sollön var ^olä . Rail
mit KiollsrlisitLÜattö , 1 U . OllnrluAS , UÜAsi
« ollt 8ill )6i- vsrAoiä ., 1 slsA . IZroelis , Zu¬
sammen 3 .50-

Lokttz kökm . ki-anai-
Oaruitur , ele ^ . ^ tlasetui , eutlialteuä 1
^vveireill . ^ rmb ., 1 elsA . Lroelle , 1 Laar

pass . OlirriuAe , Zusammen ^ 5 .75.
1 'ür Lod .td.eit cler Xor . u . Orau . v̂irck

Karantik geleistet . Xielw douveu . Oelll
Lurüod . OeA . i îaedu . oä . voi -der , Xasse.

Pis outei 'imvarsukadrid,
Kerl in 6 . , Zodarenstrasss 5.
V̂iecierverdäuker srdalteu liadatt.

IIIusü . Preisliste '77,7 ''

Ei « Posten

MMrtuchk,
per Meter 3 Mk. 25

empfiehlt

I ^. OIU « 8t « ÄV
^ekk /lefttern - u . ffilikrstrssss.

Lerolä lägsr,
Fabrik sämtlicher
Musikinstrumente

und Saiten.

Markneukirchen.
illustrierte Preisliste versende

umsonst.

Zu verkaufen: fette Hühner L Psd . 50g.
Johannisstrafte 2. ^ rbeiier- kilclungZ-Vertzin.

Dienstag , den 7. Novbr, , abends
S Uhr:

„ Die Form des Kopfes und die Möglich¬
keit, den Charakter und die Fähigkeiten

daraus zu erkennen,"
erläutert durch 25 Lichtbilder, von Herrn

« . W . Ulbniob aus Berlin.

Wohnunge n.

Gesucht für zwei einzelne Damen
zum 1 . Mai oder 1 . Novbr. k . I.
eine wenigstens 5 Wohn- u. Schlaf-
Räume nebst Zubehör enthaltende
freundliche, angenehm belegene Ober-
Wohnung. — Auskunft erteilt

H . Haffelhorst , kl. Kirchenstr . 9. Zwischenahner
DWE Krieger - Verein.

Am Sonntag , den 5 . Nov.
d. I . , nachm . 4 Uhr:

1*8 LLMSIIISUN Ks
in Bruns Wirtshause zu Brockhof.

D . V.

Gesucht. In der Nähe des hiesigen Bahn¬
hofes wird eine gesunde Stallung für 2 bis
4 Pferde , Raum für einen Wagen und Burschen¬
gelaß per 1 . Dezember zu mieten gesucht.

Offerten unter A . 2 . 100 postlagernd
Oldenburgerbeten.
(^ er in unmittelbarer Nähe des neuen
^ Schlachthauses zu erbauende Gasthof
ist zum 1 . Mai 1894 zu verpachten.

Zeichnungen sind einzusehenund das Nähere
zu erfahren bei

Meyer L Co .,
Eisengiefterei , Stau.

Zwischenahn.
„2um grünen

Das

1. Mmmements -Konzert
findet am 24 . d . Mts . statt,

wozu freundlichst einladen
Koovg i. iisolien.
l . peusse.

Eine kleine Oberwohmmg ist
auf sofort zu vermieten . Miet¬
preis 125 Mk.

Näheres durch E . Memmen , Bergstr.

Vakanzen und Stellengesuche.
Nadorst (Hochheiderweg ) . Gesucht zum

1 . Mai eine zuverlässige Groftmagd gegen
hohen Lohn . H . Ählers.

Lvi « « I » « » » U»
Am Markttage:

Großes Konzert und
Vorstellung

der beliebten Gesellschaft R . Hartmann aus
Hamburg, bestehend aus 4 Damen, 2 Komikern

und 1 Pianist.
Untres 50 pfg . — Anfang 5ftz Ukr.

Es ladet ergebenst ein Conrad Oltmanns.
Frische Mokturtle.

ZU belegen und unzuleihen gesucht.

in verschied . Höhe habe ich g . Hyp . , auch zu
3 °/iv°

/o , stetszuverleihen. — Verkäufe , Ver¬
kaufst) ermittl . , Vertretung vor Gerichten u . and.
Beh . übern , u . besorge ich rasch n . gewissenh.

I . A . Behnke, Rstllr. , Haarenstr. 21. ROknMer.
AWft Jeden Abend : AsA

Mul8llLu1i8 « Irv
8ft riltiLiiAs

bei freiem Entree . Anton IVIoyn.
Vorzügliche Abendplatte , sowie Anstich

von dem ff. Bier des bürgerlichen Brau¬
hauses „Braubürgerschaft Leitmerih"
und Thier L Co ., Dortmund.

Ich wohne jetzt
Cäcilienplatz I,

im Nolte fchen Haufe.
Zi. ^ o » ri »vi ikr.

wein Geschäft von der
Wilhelmstrafte nach

WU- Grüneftrafte 15 . -Mg
Flüssige Fettglanz -Wichse stets vorrätig.

I . Krüger, Schuhmacher.
HUoh ne jetztWallstrafte 22 . Gleich-

zeitig bringe ich mich in empfehlende
Erinnerung . G . Schwieters , Schuhmacher.

Etzhorn. Am Sonntag , den 5 . Novbr. :— 8ö !_ !_ , —
wozu freundlichst einladet Adlers.Mein Puhgefchäft befindet sich jetzt

DE" Stanftrafte 23 . "MZ
Anna 8ps !kdotf. Maler -Verein.

Am Sonntag, den 5 . November:
Isniki -änreken

im „Odeon" ( Jken ) Eversten.
Anfang 6 Uhr.

Fremde können eingeführt werden.
Das Komitee.

Wohnungs -Veränderung.
Verlegte mein Geschäft von Rosenstr. 2 nach

KE " Grüneftrafte 2 . -ME
Frau L. Müller , Costum -Geschäft.

Verlorene und nachzmveiiende Sachen.
Verloren a . d . Wege z . Osternburg eine

Wagenlaterne . Geg. Belohnung abzugeb.
au Gastw . Mohrmann das . od . Ziegelhofstr . 6. Club „Fi - elitas

Sonntag , den 5 . d . Mts . :
«ZNIU ttS«

im Oonneescdweee Krug.
Abmarsch nachm. 3ftz Uhr vom „ Neuen
Hause.

" 0 . V.

Vereins - und Vergnügung -; -Anzeigen.
Kuh - Verstcherungs - Gesellschaft

im südlichen Teile der

Generalversammlung
am 12 . d . Mts . , in Kickler s Wirtshause zu
Hankhauseu.

Tagesordnung : Verschiedenes. D . V. Hotel zum Liudenhof.
Am Sonntag , den 5 . November,

in den schönen , bedeutend vergrößerten Räumen
des Etablissements:

Großer öffentlicher Kaff
Brillante Beleuchtung.

Anfang 4 Uhr . — Tanzabonnement bis
11 Uhr ^ 1 .00.

Ausschank von ff. hiesigem Bier , abends
Mokturtle.

Es ladet ergebenst ein H . Struthofs.

Naturwissenschaft. Verein.
Sonnabend , den 4 . Nov . , abends 8 Uhr,

im kleinen ( oberen ) Saale des Kasino ' s:
Herr pe . Ootkon : Die Gegensätze in der

Natur Nordamerika '«
Herr Oe . >, . Keava : lieber den Strahlen¬

pilz (^ Ltinom ).'868 ) mit Demonstrationen.
Kleinere Mitteilungen.

iwnüwki 'kki'- u . Nöler - Nlub.
Nordermoor -Bardensleth.

Sonntag , den 5 . Novbr . , abends 6 Uhr:
Versammlung

bei Janften . Zweck : Neuwahl und Ball¬
angelegenheit. Rechnungsablage . D . D.

Ohmstede. Sonntag , den 5 . Novbr . :
8kl . !. ,

wozu freundlichst einladet H . Denker.

am 6 . November 1893 in Doodt 's Etablissement.
Anfang 8 Ubr . 8er Vorslanä.

Rastede.
2um Ki'Afkn /^nlon künlkei '.

Sonntag , den 5 . November d . I . :

- - U4I I - --
wozu freundl . einladet A . Neumann.

„Oldenburger Hof.
"

Nelkenstrafte Nr . 23.
Sonntag , den 5 . November 1893:

ki-08868 lanrvergnügen.
Tanzabonnement:

Civil 75 Militär 50 -ft
Wozu freundl . einladet Lochmann.

Ofener Krug.
Sonntag , den 5 . November 1893:

Gro ßerEimveihungsball,
wozu freundlichst einladet

Ofen . Gustav Diekmann.

Zum grünen Hos.
Sonntag , den 5 . November:

Antrittsball.
Entree frei . Anfang 4 Uhr.

Tanz -Abonnement 1 Mark.
Abenäs brillante elelctrisobe keleuebtung

äks ganren Ktablissements.
Es ladet fteundl . ein Anton Tietjen.

Der ganze Weg bis zum „ Grünen Hof"
ist beleuchtet.

Levlrsr 's Etablissement
Osternburg. Sonntag , den 5 . Novemer:

Großer Lall.
Entree frei. Ans. 4 Uhr . Tanzabonnement 1
Hierzu ladet freundlichst ein Attg . Becker.

M . Der Saal ist ganz neu dekoriert.
Abends : Mokturtle. _
Zur fröhlichen Wiederkunft

(früher Zoologischer Garten ) .
Eversten . Sonntag , den 5 . November:

Großes Tanzvergnügen.
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt»

Eversten. „Tadkendirvg ."
Sonntag , den 5 . November:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundl . einladet I . H . Heinemann.

Nadorst. Sonntag , den 5 . Nov . 1893:
Großer Ball.

Anfang 4 Uhr . — Entree frei.
Tanzabonnement 1 Mk.

Es ladet freundlichst ein Joh . Wetjen.
Donnerschwee. Zum Krähnberg.

Sonntag , den 5 . d . Mts . :

Keosso Isnrpaetie
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu ergebenst einladetli . Warnske.

Oldenburger

Schützenhof.
Sonntag , den 5 . November:

Großes Streich - Konzert
unter persönlicher Leitung des Musikdir . Herrn

H . Hüttner.
Anfang 4 Uhr. Programming

Nachdem:

Kro88eröüeilÜ .LklII,
Tanz -Abonnement bis 11 Uhr 1 Mk.

Ausschank von Löwenbräu.
I.oui8 llolle.

Nadorster Krug. Am Sonntag , 5 . Novbr. :

Große Tanzpartie,
wozu fteundl . einladet G » Theilmann.

Ad.DoodksEtablijsemeM.
Sonntag , den 5 . November:— Großer Ball . —

Entree frei.
_ Tanzabonnement 1 Mk.

„Zur Erholung?'
Büraerfelde . Sonntag , den 5 . November:

Kleinen Ball , ^
wozu freundlichst einladet Aug . Rieck.

Osternburg. Sonntag , den 5 . Novbr. :
Großes TmyvergimM,

wozu freundlichst einladet I . Willers.



Feste billige
Preise,

reelle, nur
brauchbare
Waren.

Vdeockor mever
OMvuDiirK i . ,

§

Proben
u. Auswahl-

sendungen
sofort.

Nr . 8 , Schüttingstratze Nr . 8,
zeigt seiner werten hiesigen und auswärtigen Kundschaft an, daß nunmehr für den Winter meine vier großen Spezial - Geschäfts-

abteilimgen vollständig mit frischen, großen Warenvorräten angefüllt sind.
Der billige Einkauf guter Waren sowie auchdie reelle Bedienung der Kunds chaft beruht einzig und allein aus Warenkenntnis,

führe ich nur 4 Spezial-Artikel, welche mir genau bekannt sind , sowohl Rohmaterial als auch Webart und Konfektion.
MU" Jede dieser Spyiatabteilungen "MG

ist mit einer solch
' erdrückenden Auswahl ausgestattet, wie sie in keiner Großstadt besser geboten wird.

Unterziehzeuge
küi N « L I ' V >L,

blormaükemllen,
biormslboeen,
llormaljaoicen,
NingeijaoXen,
llaektjaeXsn,
Kniewärmer,
lagclweeten,
lleibbinllen,
81rici <jaoit6N,
8tric !<bo8en.

UVr»« r « ii uiirl LLZ,s «1 ^ r.
vamenkemllen,
Vamen - Unterjsolcen,
llamen - Untsrtsillen,
llsmen-keinltleillkr,
llamen -8trümpfe,
X0l '8Stt80k0N6I ')
l-eidbinclen,
Kniewärmer,
Unterröcks,
IwieobenröcXe.

Knaben -Unterzeuge.
Xnabenkoeen,
Xnaben - ^ormalbemäen,
Unterjsoicen,
8trümpfe,
reibbinäen,
llemöboeen.

Mädchen - Unterzeuge.
k/Iääoben- Unterjacicen,
ge8vbl0886neUNll
offene iiöeeben,
Unterröckcben,
8trümpfe,
Nanl>8cbubö in Wolle.

HVvLvLv
Unterzeuge schützen uns nun am sichersten gegen die Unbilden der Witterung . Die
Naturwolle nimmt hierin den ersten Rang ein, weil kein anderes Material so un¬
zählig viele kleine Lufträume enthält , wie die Wolle , und diese kleinen Lufträume
sind es, welche eine plötzliche Abkühlung des Körpers und somit eine Erkältung
verhindern . -

Zu jeder Qualität ist Stoff , Stopfgarn und Kragenftoff am Lager.
Ausbesserung alter Unterzeuge. — Anfertigung neuer Unterzeuge.

Wäsche
1 » L UvIVVIL , Da » »« » MI <1 Ullllti « ! ' .
Damenwäsche.

Damenhemden von ^4 1 .20 bis ^4 6 .-
Nachtjacken von ^4 1 .20 bis ^4 5 .—
Nachthemden von ^4 2 . 70 bis ^4 8-
Beinkleider von ^4 1 . 10 bis ^4 5 .—.
Frstermäntel von ^4 2 .50 bis ^4 9 -

Piquv -Röcke , Flanellröcke,
gestickte Röcke,
gestickte Passen,
Untertaillen,
Frisierkragen.
Küchenschürzen,
Gesellschaftsschürzen,
schwarze Schürzen,
Morgenröcke,
Trikottaillen,

Alle Hklen Kk8äl26

fun Wäseke.

Namen- u. Monogrammstickerei.
Flanell -Nachtjacken,
Flanell -Nachthemden.

Herrenwäsche.
Oberhemden von 2,50 bis 5 ^4.
Vorhemden , Servitenrs,
Kragen , Manschetten,
Herren -Nachthemden,
Reisehemden,
Uniformhemden,
Shlipse und Krawatten.

Linderwäsche.
Mädchenhemden , aus gutem Hemden¬

tuche, mit leinener Spitze besetzt , lang
orn 40 50 60 70 80 90 100
^4 0.45 0 .60 0. 75 0 .90 1 . 10 1 .25 1 .40
Knabenhemden , aus gutem Hemden¬

tuche, mit kurzem Arm, lang
om 40 45 50 55 60 70
^4 0 .45 0.55 0 .60 0 .70 0 . 75 1 .—

mit langem Arm , 75 am ^4 1 .35 , 80 om
^4 1 .50 , 90 om ^4. 1 .80

Mädchenbeinkleider , hinten offen, aus
feinem Hemdentuche, mit Stickerei,

lang 6m 35 40 50 60 70
^4 0 .35 0 .55 0 .65 0 .80 1 .10

Dieselben , geschloffen , mit Seiten¬
schluß,

lang am 35 40 50 60 70
^4 0 .60 0 .75 0 .95 1 .05 1 .20

Hemdentuche , feine Elsässer Cretonnes , Piques , Flanelle , Parchende,
Croisös , öatiet s jour, 8atin ä jour , Finetffs.

Anferügung aller Wäschegegenstände in sauberster Ausführung.
Anfertigung von Oberhemden nach Maß.

Korsetts
lüs VuiILSIL

Jetters weltberühmte Viktoria-
Korsetten nehmen den ersten Rang ein,
sowie auch die berühmten Sappho-
Korsette » mit echt Fischbein.

Reit - u . Ball -Korsetten mit tiefem
Brust - und Rückenschnitt.

Wiener niedrige Korsetten.
Tüll - und weihe Korsetten.
Konsirmanden -Korsetten.

IIII «I
Geradehalter.
Umstands - und Nähr -Korsetten,

Kinderleibchen , gestrickte Korsetten
in Wolle und Baumwolle für Damen
und Kinder.

Büsten -Korsetten und Polsterungen-
Einlagen . Korsetten, extra lang , bis 45 am
hoch , extra Weiten in vielen Faxons bis
100 am am Lager . Morgen-Korsetten.

4V « » «l
fortwährend Briefe von Damen einlaufen , die meine Korsetten als vorzüglich frei¬
willig anerkennen, wie z. B . eine Dame schreibt:

„ Teile Ihnen hierdurch mit , daß ich mit dem Korsett sehr zufrieden bin,
habe mich an den bequemen Sitz desselben so gewöhnt, daß ich kein anderes
mehr tragen mag , bitte Sie deshalb , mir noch ein eben solches zw schicken,"

so wird hierdurch anerkannt, daß ich fortwährend bemüht bin, nur tadellos und be¬
quem sitzende Korsetten, welche der Gesundheit nicht schädlich , eine peinlich schöne
Ausführung haben und haltbar in Stoff und sonstigen Zuthaten sind, bei billigsten
Preisen zu führen.

Korsettdrelle , Satins , Lastings , Einfahband , Oesen , Fischbein , Schließer,
Uhr - und Vietoriasedern , Korsettspitzen , Schnüre , Gummigurte , Achsel¬
stücke. — Anfertigung neuer Korsetts nach Maß . Ausbesserung alter

Korsetten zum Kostenpreis.

Baby - Bazar.
Größtes Spezial- Geschäft dieser Art Uordwestdeutschlands,

wo man alles fertig in großer Auswahl
zu billigen Preisen erhalten kann, was
zur Ausstattung eines kleinen Kindes vom
ersten Lebenstage an gehört und was sich
im Gebrauch als wirklich praktisch be¬

währt hat.
llemclebkn v . 0,15 — 1 ^4.
läoüeken v . 0,25 —2 ^4.
iiadolbinäsn.
Wickolbänöer v . 30 H an.
I.ouron v . 0,60 — 2,40 ^4.
Xinöortüober v . 30— 90 -H.
8tecld<i88en v . 2—20 ^4.
Kummi-kinlagen v . 75 H an.
Unterlagen v . 60 H an.
kaöetüeber v . 50 H an.
llaebtkleiöoben.

Sämtliche Baby -Wäsche,
-Kleidchen rc . werden in

großen Quantitäten im Geschäfte ange¬
fertigt , und ist vollständig ausgeschlossen,
daß sich jemand die Sachen zu gleichen

Preisen selbst macht,
llaobtröeiteben v . 1,20 -̂4 an.
rsufkleiöeben v . 2,50 ^ an.
rragkleiclebkn v . 1,50 ^4 an.
rragröeXokon v . 1,20 an.
l-viboben v . 0,45 —2 ^4.
8aby -8obuke v . 25 ^ an.
öady -81riimpfe v . 20 H an.
Winöol- Nöeoben v . 1,25 ^4 an.
Neioe- Kummiböeeben.
ösdeeobürren.
Hmmenediiirren.

WU " Hitixxr LimSvrlbvttvLvi » . "HW
Wagenöeccken v . 1,25— 10 ^4.
Xiaeonberüge v . 1,20 —5
klsebtblwvbon v . 1,20 —3
fiv88daarXi88kn.
kallemänlel.
Wiokeilckoiäeken.

Neform -8tepplieel<en.
llouverte.
Iragmäntel.
Noaebaarmatratren.
IVIunötüobor.

_ 8tecIiXi88enI<IkickoIien.
MM ' "

HW
ovale, ganz neu , ^4 18 , mit rundem , verstellbarem Verdeck und verstellbarer

Gardine ^4 24 , dieselben mit Gummirädern von 30— 48 F.

sowie einzelne Zubehörteile.

billige und feinste Modelle von 2 bis 20
Einzelne Knaben -Hosen , schwerer Trikot, von 1 ^4 an,

Knaben -Blousen , Trikot - und Tuch -Jacken.

Verkauf nur gegen bare
Kaffe.

kur äen Vsreanö naok auewsrte extra eobnello Abfertigung,
bitte aber bei Seeteilungen 8tet8 meine genaue ^äreeeo , Ibeoöor
K/Ieyer, 8obütting8tr . 8 , anrugeben.

Etwaige Schaden , welche begründet,
werden sofort ersetzt.

Verlag und Druck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich: O. Scharf in Oldenburg, Peterkraße 8.
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Doppeltes Spiel.
Igx Novelle von Friedrich Meister.^

(Nachdruck verboten .)
(Schluß .)

Asta war niedergeschmettert. Sie lehnte sich in die
Kissen und lag eine lange Zeit mit geschlossenen Augen. Dann
fuhr sie wieder empor.

„ Und wer sind Sie ? " fragte sie die andere. „ Wo
kommen Sie auf einmal her ? "

„ Ich bin die Frau Gucci.
"

Wieder sank Asta in die Kissen zurück.
„ Wenn Sie mir nicht glauben, " fuhr die Frau fort,

„dann brauchen Sie mich in Berlin nur nach meiner Woh¬
nung zu begleiten, dort kann ich Ihnen alle Beweise vorlegen.

"
Asta aber hegte nicht den geringsten Zweifel an der

Wahrheit des Vernommenen. Sie stöhnte tief und schmerzlich.
„Sie sind nicht die erste Dame , die sich von meinem

Mann bethören ließ," redete Frau Gucci Weiler . „ Auch ich
gehöre zu den Verblendeten ; leider bin ich von allen am
schlimmsten daran , weil die Kette, die mich an ihn bindet, nicht
eher zu lösen ist, als bis einer von uns die Augen zumacht.
Ich war Hausmädchen bei vornehmen Leuten, als ich ihn
kennen lernte . Bald darauf erbte ich ein hübschesVermögenund wir heirateten uns. Ich Thöriu glaubte , daß er mich
auch ohne Geld genommen haben würde. Die Täuschungdauerte aber nicht lange . Er schwatzte mir nach und nachall ' mein Vermögen ab und nach zwei Jahren waren wir
bettelarm, weil er schon längst auch nicht mehr arbeitete. Ich
ging wieder in den Dienst und dann fiel mir eine neue Erb¬
schaft zu, diesmal aber nur eine geringe. Damit errichiete
ich eine Wasch - und Plättanstalt, die ich heute noch habe.Meinem Mann gebe ich wöchentlich fünfzehn Mark , brauchter mehr, dann muß er sehen , wie und wo er sich

's verschafft. "
Asta empfand ein peinigendes Schamgefühl vor dieser

Frau. Nach und nach aber ermannte sie sich zu weiteren Fragen.
„ Wenn Ihr Mann so mittellos ist," sagte sie , „ wie

konnte er dann in Elbersberg so auftreten ? Und warum
wählte er gerade mich zum Opfer aus, während ihm doch
soviel reiche Damen zur Verfügung standen ? Denn auch ichbin nur arm , was ihm ohne Zweifel bekannt sein mußte .

"
„ Das kann Ihnen nur Gucci selber beantworten, " ver¬

setzte die andere in ihrer kalten, gemessenen Weise. „ Sie
dürfen aber nicht vergessen, daß es ihm bei Ihnen auf Ver¬
mögen nicht ankommen konnte, da er doch auf keinen Fall
imstande war , Sie zu heiraten .

"
Asta versank in Grübeln . Sie begann zu argwöhnen,

daß sie das Opfer einer Verschwörung sein könne.
„ Ohne Zweifel aber werden Sie mich darüber aufklären,"

nahm sie endlich wieder das Wort, „ durch wen oder auf
welche Weise Sie erfahren haben, daß Ihr Mann in Eichberg
zu mir einsteigen wollte.

"
Ein unmerkliches Lächeln spielte auf dem Gesicht derAnderen.
„Diese Antwort muß ich Ihnen schuldig bleiben," sagte

sie . „ Uebrigens ist hier Wohl die Hauptsache, daß ich über¬
haupt gekommen bin und Sie vor weiteren Unwürdigkeiten
bewahrt habe. Zu Ihrer Beruhigung will ich noch hinzu¬
fügen, daß mein Mann auch seine guten Seiten hat. Sowird er zum Beispiel Ihren Namen nie wieder über die
Lippen bringen, und ein Gleiches brauche auch ich Ihnen
Wohl nicht erst zu versprechen . . . .

"
Der übrige Teil der Reise wurde schweigend zurück¬

gelegt. In Berlin angekommen, verabschiedete sich FrauGucci mit stummem Kopfnicken und war gleich daraus im
Gedränge verschwunden.

Asta fuhr in einer elenden, klappernden Droschke ihrer
Pension zu. Das war eine traurige Fahrt ! Wieder lagdas alte, öde Leben vor ihr , das Leben mit seinen häßlichen
Einschränkungen und Entbehrungen , mit seinem Aerger,
seinem Neid und seinem endlosen Sehnen nach BefreiungAnd Besserung. Sie kam sich vor wie jener Hund , der sein
gutes Stück Fleisch verlor , weil er nach dessen vergrößertemSchatten im Wasser geschnappt hatte.

Zu Hause, in ihrem dunklen Zimmer angelangt , durch¬
fuhr es sie plötzlich wie ein Blitz.

„ Dornbusch ist's gewesen und kein anderer, der den Ita¬
liener angestiftet hat ! " rief es in ihrem Innern. „ O, dieser
Teufel !

'
Wäre er jetzt hier, ich könnte ihn ermorden ! "

XX.
Zwei Jahre später.
Auf dem schönen Gute Birkenfelde bei Grünau wohnt

ein glückliches Paar , der Hauptmann a . D. Heinrich Amberg,
ehemals bei der deutsch -afrikanischen Schutztruppe , mit Lina,
seiner liebreizenden Gemahlin . Die Ehe derselben ist kaum
erst acht Tage alt , wie Frau Delacy , die mehr als je gefeierte
Diva , aus Lina 's Brief ersieht, der ihr soeben zu Händen
gekommen ist . Sie lächelt unter Thränen über den Humor
und das Glück der geliebten Freundin , die gar nicht genug
von ihrem „ einzigen, braven, Prächtigen Heinz " plaudern kann
und über die schweren Anschuldigungen, die die arme Tante
Angelika treffen, weil diese hinterlistige Seele schon damals,
während der Elbersberger Periode , ihr, der nichts ahnenden
Lina Bild an diesen selbigen Heinz geschickt hatte.

„ Nach seinem Austritt aus dem afrikanischen Dienst,"
hieß es weiter unten in dem Briefe , „ suchte er mich auf,
machte mir seinen Antrag und ward abgelehnt. Ein halbes
Jahr später dieselbe Geschichte , Jetzt , beim dritten Mal, hat
er seinen Willen durchgesetzt . Hätte ich ihm wieder einen
Korb gegeben, dann wäre die Katastrophe dadurch nur etwas
länger hingehalten worden. Ich sage Dir, dieser Heinz ist
der beharrlichste, der hartnäckigste Mensch, der mir jemals
vorgekommen ist. Was hilft so einem gegenüber ein Nein?

„ Du wirst lachen und sagen, daß ich ihn ebenso gut
gleich beim erstenmal hätte nehmen können, und daß meine
früheren Beteuerungen von der Kunst, die mein alles sein
sollte u. s. w. , leere Redensarten gewesen seien . Ich schwöreDir aber, Irma , daß sie ernst gemeint waren ! Aber ich war
der Abwehr müde und bin schließlich doch auch nur ein
Weib.

„ Nun aber noch eine Ueberraschung für Dich.
„ Gestern besuchten wir Heinrich's ältesten Freund , HerrnRobert Dornbusch, in seinem neuen Eisenhammerwerk. Bei

Tische erösfnete er uns, daß er etwas zu beichten habe, ein
schreckliches Geheimnis , unter dessen Druck er während der
letzten Jahre sich fast zum Gerippe verzehrt habe. Er ist
allerdings etwas sehr schlank . Wir sahen ihn verwundert an,der Tante Angelika aber lief wirklich die Gänsehaut über.

„ Er erzählte also wie folgt : Der Graf Canzoni , dessenDu Dich noch von Elbersberg her erinnern wirst, war nur
imitiert und in Wirklichkeit ein italienischer Kuchenbäcker , den
Dornbusch -engagiert hatte , der Baronin Tattenbach den Kopf
zu verdrehen, sie Heinrich abwendig zu machen und diesenvon der Wertlosigkeit des ganzen Frauenzimmers zu über¬
zeugen. Daß dieser Plan gelang, weißt Du. Der wahreName des Menschen ist Gucci, er hat eine gute Erziehung
genossen und ist auch einmal im Haushalt des alten Grafen
Canzoni angestellt gewesen . Später hat er in Berlin eine
Frau genommen. Dornbusch hatte diesen Gucci auf irgendeine Weise kennen gelernt, und als der Plan in ihm auf¬
tauchte, Heinrich aus den Krallen der Baronin zu befreien,da kam ihm zugleich auch der Gedanke an diesen in allen
solchen Teufeleien erfahrenen Gesellen. Er gab demselben die
nöügen Instruktionen , versah ihn mit ausreichenden Mitteln
und reiste dann in Geschäftsangelegenheiten nach der Schweiz.

„ So kam es, daß er von den Vorgängen in Elbersberg
nicht eher Kenntnis erhielt, als bis es zu spät war . Denn daßGucci sich für den Grasen Canzoni von der italienischen Ge¬
sandtschaft ausgab , war gegen die Verabredung . Aus der
Schweiz zurückgekehrt, erhielt er von dem Italiener die tele¬
graphische Nachricht, daß derselbe der Baronin einen Heirats¬
antrag gemacht hatte und acceptiert worden sei. Jetzt dampfteer ungesäumt nach Elbersberg , wo er, ehe er Heinrich auf¬
suchte , -eine Zusammenkunft mit Gucci hatte . Dieser bestimmte
nunmehr die Baronin , am folgenden Vormittag allein abzu¬
reisen, indem er ihr versprach, sich ihr in Eichberg anzu¬
schließen . Statt seiner aber erschien , auf Dornbuschs An¬

ordnung , die Frau Gucci in Asta's Coupö, um derselben zu
eröffnen, wie und von wem sie betrogen worden war . Das
mag eine schreckliche Abrechnung gewesen sein ! Aber bemit¬
leiden kann ich die gute Baronin nicht.

„ Du kannst Dir wohl denken , wie sehr Dornbuschs
Erzählung uns in Erstaunen setzte. Heinrich hat sich heute
noch nicht davon erholt.

„ Nachdem unser Gastfreund seine Beichte beendet und
Absolution erhalten und mein Heinz seine fünf Sinne
wieder ein wenig beisammen hatte , fing auch er an , zu
erzählen, und zwar eine ganz schauerlicheGeschichte . Wie er
am Abend vor des Freundes Rückkehr einsam in seinem
Zimmer gesessen , wie plötzlich eine seltsame Gestalt mit dunkel
verschleiertem Gesicht hereingetreten sei, wie dieselbe ihm mit
Grabesstimme Schreckliches verkündet — nämlich, daß die
Baronin Tattenbach dem Grafen Canzoni das Jawort ge¬
geben habe. Und weiter berichtete er, wie er die schöne Asta
zur Rede gestellt, wie diese alles bestritten, wie dann aber der
Pseudograf dazu gekommen sei undunwissentlich alles verraten
habe. Die geheimnisvolle Warnerin aber sei das Frl. von Kracke¬
witz gewesen , die sich damals zum Besuch der Frau Delacy,
der unvergleichlichen n . s. w . , in Elbersberg aushielt. Was
diese Dame aber zu dem menschenfreundlichen Schritte be¬
stimmt haben mochte , darüber zerbricht er sich heute noch den
Kopf. Er erinnert sich allerdings noch dunkel, daß Frau
Delacy die Freundin eines gewissen Fräulein Meroni , alias
Mehring gewesen sei, und so hat er beschlossen , bei seiner
nächsten Anwesenheit in Berlin die berühmte Primadonna
aufzusuchen, um, wenn möglich, von ihr die Lösung des Ge¬
heimnisses zu erlangen.

„ Herr Dornbusch hat mich während Heinrichs Erzählung
verschiedentlich argwöhnisch angeschaut, allein ich setzte sofortmeine unbefangenste Miene auf und glaube mir schmeicheln
zu dürfen, ihn von der Fährte abgelenkt zu haben.

„ Du bist also gewarnt , Diva Irma . Ich werde Dir
Se . Majestät , meinen großmächtigsten Herrn , demnächst vor¬
stellen; laß Dich von ihm nicht zu arg ins Verhör nehmen.Was mich anlangt , so weiß ich nicht das mindeste von der
Existenz eines Fräulein von Krackewitz , aber es heißt ja,
daß Du zuweilen ganz werkwürdige Bekanntschaften auf¬
sammeltest, Bekanntschaften, denen andere Leute gern aus dem
Wege gehen — nun , das ist Deine Sache.

„ Soeben kommtHeinz, mich zu einer Ansfahrt zu holen.
Vielleicht schreibe ich Dir heute Abend noch mehr . "

Ein Spielzeug ohnegleichen. Unter der Fülle von ver¬
schiedensten Spielsachen für unsere Lieblinge , dis Kinder , stehen
nach alter pädagogischer Erfahrung diejenigen vorn an, wodurch die
Thätigkeit des Kindes , insbesondere auch sein geistiges Vermögen,
förderlich angeregt — ersprießlich angespornt wird . Von anerkannter¬
maßen erstem Rang in dieser, Sinne und Denken bildenden,
Richtung sind die — es darf ohn ' jede Ueberhebung ausgesprochenwerden : weltberühmten — Anker-Steinbaukasten, wie sievon der Firma F. Ad. Richter L Cie., K . K . Hoflieferantenin Rudolstadt (Thüringen) , in unerreichter Vortrefflichkeit dar¬
geboten werden . Nichts gewährt den Kindern so viel Lust , so viel
des fesselnden Vergnügens, als mit den sorgfältig gearbeiteten,blinkenden Steinen eines Richter 'schen Steinbaukastens entweder den
buntgestaltigen Entwürfen, die sich frei in des Kindes Vorstellungs¬welt aufbauen, Leben und anmutige Form zu geben , — oder noch
mehr an der Hand der beigegebenen prächtigen Vorlage-Hefte die
erfreuend schönen Bauten in reizvollem Wechsel nachzubilden. Wie
sie sich über jeden schmuckvollendeten Bau aufs neue immer wieder
fteuen , die Kleinen und nicht minder die Großen! Bei jedem neuen
Werk, das unter den Händen der jugendlichen Künstler zierlich ent¬
standen , müssen Eltern und Geschwister , Nachbarn und Kameraden
herbei , um solche „Arbeit im Spiele " zu bewundern.

Dazu rst noch ein Vorzug , der denechtenRichter 'schenStein¬
baukasten zu eigen ist, besonders schätzenswert . Das ist die Einrichtung,
wonach ein jeder Kasten aufsteigend nach und nach durch genaupassendeErgänzungskasten vergrößert werden kann . Derart
vermag dieser reizende Spielgegenstand im Lauf der Jahre immer
stattlicher erweitert zu werden : eine Eigenschaft , die ihn zugleichzumbilligsten , weil auf dieDauer wertvollen, Geschenke macht.
Durch alle besseren Spielwaren-Handlungen zum Preise von 60 Pf.bis 80 Mk. zu erhalten . Man achte sorgfältig darauf, daß jeder
Kasten die Fabrikmarke „Anker " trägt!

Am heutigen Tage erösfnete ich in dem früher von Herrn C . Schnaller bewohntenHause, Donnerschweerstraste Sa , eine

Gastwirtschaft an- Restauration.
Indem ich eine aufmerksame und reelle Bedienung verspreche, bitte ich um rechtvielen Zuspruch.

Anzeigen.
JullllM-Berklmf.

Oldenburg . Das zu Ostern¬
burg an der Bremerstrutze «uk
Nr. 12 belegene Jachmann sche
Immobil , bestehend aus einem
Trotzen , schön und allen Erforder¬
nisse« der Neuzeit entsprechend
eingerichteten Wohnhause und
rl 09 HA« Haus -, Hof-
nnd Gartengründen , soll am

Dienstag,
den 7. November - . Z..

. Vormittags U /s Uhr,M Locale des Grotzh. Amts¬
gerichts Abth . m hies. zmn
öffentlich meistbietenden Ber-^ ufe ausgesetzt werden.

I . A . Calberla.

Wold aus Friesoythe lassen am
Dienstag, d . 7. Novbr . d . I .,

nachmittags 1 Uhr ansangend,beim Hause der Frau Witwe Schmidt zu
Bloherfelde:

15—20 hochtragende
u. milchgebende Kühe

und Queneu,
ferner:

2 junge kräftige Ar¬
beitspferde , frommim

Geschirr,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. F . Lenzner.

Oeffentl. Verkauf.
Zwischenahn. Der HandelsmannH.

Stamer zu Apen läßt am
Dienstag, den 7. November F,

nachm . S Uhr ansgd.,
bei Hinrichs Wirtshause zu Elmendorf:

SU große und kleine Schweine , beste
Zuchtfchweine, sowie
5 « fette Marschschafe mit voller
Wolle,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

_ I . H. Hinrichs.
Nadorst . Empfehle meine 2 Ziegenböcke

ohne Hörner zum Decken . Heinr. Ählers.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch, den 8 . Nov . d. I .,
morgens 9 Uhr und nachm. 2 Uhr ans.,

sollen im Auktionslokale an der Ritter-
straste hiers. folgende Sachen, als:

mehrere Sofas und Divans , 1 Bücherschrank,
1 Herrenschreibtisch, Kommoden , Spiegel,
Kleiderschränke, 1 Waschtisch mit Marmor¬
platte , mehrere Betten und Bettstellen , Tische,
Küchenschränke , Rohr- , Polster - und Lehn¬
stühle, 1 Nähmaschine, 1 Waschmaschine,
1 Schreibpult , Bilder , Lampen, Haus- und
Küchengerät,

sowie eine große Partie Manufaktur¬
waren re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. F . Lenzner.

Rastede. Empfehlebeste Rinder¬
därme, pro Meter 7 Pfg.

L. Springer.
Eversten. Zu verkaufen 1 echterSpitz¬

hund. Hauptweg US.



Nachfnge.
In der am 6 . November d. I ., nach¬

mittags 2 Uhr , stattfindendcn Auktion
für den Kolonisten Funk zn Süd¬
moslesfehn kommt 1 Quene , welche
Anfang Dezember kalbt , sowie 1 Kuh
mit zum Verkauf . E . Memmen.

C ^OZL .G.
Fernsprecher

Nr . 11.

G egerrwästige Pveise:
Zerkleinerte Coke , 50 KZ ^ 1 .—
Grobe „ 50 „ „ — .90
Cannel „ 50 „ 1 .50
Grus 50 ., „ — .80

frei ins Haus , bei Abnahme von mindestens
500 in einem Posten ; bei weniger als
500 ÜA erhöhen sich die Preise um 10 ^
für 50 irA.

Oldenburg , 1 . September 1893.
» LG

Empfehle eine große Auswahl

Luxaswagen,
>9 - _ 7ä > ' ' neuester Faeon,

zu billigen Preisen.
W . Mi « ki » » « i » ii

6sr ! MUers.
Achternstraste 20,

empfiehlt

Mützen und Hüte
für Herren und Knaben in großer Aus¬
wahl , moderner Formen , zu billigen P r eisen.

RauMlem
zum Schutze der Obsibäume gegen Frostspanner
und andere Schädlinge.

Zn haben an fast allen Orten des Herzog¬
tums in den , durch Plakate kenntlichen Ver¬
kaufsstellen.

In Oldenburg bei H . Stolle , Langestr . 7.

Lar ! Uenrs ! , Oldenburg,
Fabrik chem . technischer Fette.

MM « ,
Stauftraste IG,

empfiehlt komplette Ausstattungen in
A Holz - und Bürstenwaren für Küche und

Waschküche , sowie Trittleitmn , Blumen¬
kübel , Butterkarnen , Schlachtermollen,
Mvlkereiutensilien , Pantinen , Holzschnhe,
Plättkohlen , Muscheln, alle feineren
L ' lirstentoaren und sämtliche Sorten
Matten zu billigen Preisen.

Spezialität : eichene Eimer und
Waschgeschirre.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Das

von

L . M « 88 « I « ,
Tischlermeister,

Waiijir. LL, ttaM . W,
empfiehlt sich zur Lieferung kompletter Ein¬

richtungen , sowie einzelner Stücke, gut und
dauert,oft gearbeitet , zu den billigsten Preisen.

Außerdem eine hochelegante Schlafzimmer-
Einrichtung , aus amerikanischem , Nußbaum¬
und Meppeln -Holz gearbeitet , bestehend aus:

Ankleideschrank , Toilettenschrank , Wäsche -Kom¬
mode , 2 Bettstellen , 2 Waschtischen , 2

.
Nucht-

schränken , und mehrere Zimmer -Einrich¬
tungen zu bedeutend herabgesetzten Preisen

fj . M6886I8.

pslktots/ stsrrvn
Auswi

12
10 .-

whl:
an,

» mtsr -loppsn

blsy , Osternburg , Schulstr . 1s.

Oldenburg . Herr William The Hieselbst läßt Wegzugs-
Halber am

Freitag , den 19 . November d . I . ,
vorm . 9 Uhr und nachm . 2 Uhr ans . ,

in Ad . Doodt s Etablissement , Alexanderstr . Nr . 1, öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen:

1 nußb . Sofa und 6 do . Stühle mit rotem Plüschbezug , 1 Sofa nebst 4 Stühlen
mit Fantasiestosf -Bezug , 1 nußb . Vertikow , 1 nußb . Spieltisch , 1 do . Salon -Tisch,
1 do . Büchcr -Etagdre , 2 gr . Teppiche , 1 nußb . Servante , 1 Büchertisch , 1 Klavier-
Sessel , 2 Hängelampen , 1 Nickel -Etagdre , 1 gr . Spiegel , 15 mahag . Polsterstühle
mit schwarzem Damastbezug , 1 Nähtisch , 2 eiuschl . nußb . Bettstellen mit Sprungfedern-
Matratzen , Keilkissen , Steppdecken und Pferdehaarkopskissen , 2 wollene Bettdecken,
1 gr . nußb . Waschtisch mit schwarzer Marmorplatte , 1 nußb . Kommode mit Spiegel-
Aufsatz und schwarzer Marmorplutte , 1 Küchenschrank mit Marmorplatte , 1 Handtuch¬
ständer , 2 Wasch -S ervice , 2 Bettvorlagen , 1 2thür . nußb . Kleiderschrank , 1 do.
Leinenschrmk , 1 do . Garderobenständer , 2 Wiener Rohrstühle , 2 Kohlcnkasten,
2 Ofenvorsätze nebst Schaufel n . Zangen , 3 Fußkissen , 2 Wandlampen , 1 Toilette-
Eimer , 1 Garderobenhalter , 1 Trittleiter , 5 Fach weiße Gardinen , 3 Rouleaux,
div . Topfblumen , 1 Schmuckkasten , 1 Nacht - Uhr , 2 Portidren , div . Wanddekorationen,
1 kl. Tisch , 1 Flaschenkorb , 2 geschl . Weinflaschen , diverse Wein - , Bier - u . Liqneur-
Gläser , 14 Paar Tassen , 9 Kuchenteller , 5 Tabletten , 4 Belag -Teller , 1 Frucht-
schaale , 3 Glasschüsseln , 5 kl. Salzgläser , 12 Dessert - Teller , 1 Käseglocke , 1 gesch.
Caeks -GlaS , Porzellan - Servis für 6 Personen , 1 gr . Braten - Würmschüssel aus
Nickel , 1 Wasserfilter , 1 Petroleum -Maschine , 1 messing . Theekessel , 1 do . Mörser,
3 gr . Zink -Baljen , 3 Küchenstühle , 2 Eimer , 1 Küchenwaage , 1 Bratpfanne , div.
Töpfe , Kannen und sonstiges Küchengerät , sowie viele hier nicht namhaft gemachte
Gegenstände.

Bemerkt wird , daft die Sachen fast neu und vorzüglich erhalten find.
Kaufliebhaber ladet ein

« « , I MM « , 8,
Achtermftratze 20,

Pelz - Handlung.
Große Auswahl in Mein modernen Pelzwerk!
Als modern empfehle Garnituren in : Zobel , Nerz , Biber , Otter , Luchs,
Silberfuchs , Griesfuchs , Skunks , Sealskin , weiften und farbigen Tybets,

amerik . Dachs , Persianer , Vielstaft , Iltis re.
? klrbak-6li8 in 8eal8l ( in , Nutria u. Növsn in sehr hübschen neuen Formen.

Pelzmützen für Herren und Knaben.
Die verschiedensten Arten Felle mit und ohne naturalisiertem Kopf zu Pelzdecken.

PU88838K6 , iaglimuffenu . liorgl.
D amen -Pelzmiintel , H errenpelze,

mit Pelz gefütterte Jagdjoppen in den neuesten Formen , in billigen , sowie in den hoch¬
feinsten Sorten . — ttnssrtigung naoll Ua88 . _

LsskSsW » « « Sk L ^O . ,
Ritterstraße 19,

zeigen den Eingang sämtlicher Neuheiten in

« » ,
üvuIsLux8loifen , leppioben , l-Sufern , I >8vt>-

clsolrsn, f'oickitzrtzn,
Linoleum und Matten

an.

*

*

OZÄenZrULrK im 6 ro88 lisr20 gtiium.

Kneipp
'8cke lieilLnrlsit.

X « v « i» bvr ck . .1.

8ommor - unä Winisrkuren, lotrisrs dk80 nllsr8 tvie !(83M.
Naäemsistsr : lob . 8obiIIing / ^ . .. . , ,
Lackomoistsoin : rbkve8in knIIeKkr s

l^ ormsllokon.

Vi » . « rvÄ.

Oldenbargische Laubes - Biehversichernngs-
Gesellschast a. G.

Nachdem die Gesellschaft ihre Geschäfte begonnen hat , werden in allen . Landesteilen
Vertreter gesucht , welche die Versicherungen entgegennehmen , jedoch Viehbesitzer sein
müssen . Dieselben erhalten für ihre Bemühungen eine Schreibgebühr und für das Jncasso
der von ihnen zu erhebenden Prämien 4 Prozent Provision.

Anerbieten nimmt die Direktion , Oldenburg i . Gr . , Staugraben Nr . 2 , entgegen.
Die Direktion:

_ 8ckröllör.

! - diskl. liebem Aufm bei Frau I Aum Klavier - Stimmen , sowie zum
Kühl, Hebamme,Osnabrück , s A Reparieren derselben empfiehlt sich

Sntthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr . Garten. E . Paulus , Häusingstr. 9.

Süßrahm -Butter,
garantiert naturrein , täglich frisch aeschlaam
10 Pfund -Kiftchen 8 .— franko gegen
Nachnahme liefert

Glasers Dampfmolkerei
in Monasterzyska Nr . VS (OesterreM

Vagen - und Pferdedecken
aus präpariertem Segeltuch , sowie
Mühlensegel liefert fertig nach Maß

C . Kühne , Rosenstr . 6.

Krünoborg in lto88ön
Iiill. n . IsistnnAsk . 2 . Oinai -llsit v.

riklSii
in Assollinaollv . Hoickorstokken n . Nnxllin.

!̂ u8tor geatim Voeteetoe go8ucbt.
Kollo L Irouo , liannovor.

Fabr . feuer - u . diebess . Panzerschr . u.
Gewölbe . 30jähr . Spezial -Liefeck der
Reichsb . , Hannov . Bank , vieler König !.
Behörd . , Kred .- u . Vorschußvereine,

gr . Bank . d . In - u . Ausl . Groß . Lager in allen
Größen . Billige Preise bei Garantie f . vor-
zügl . Ausf . Diebess . Kassetten . Groß . Lager.
Preisverz . frei n . ohne Kosten.

GummPrümpfe
in allen Weiten vorrätig bei

Rich . Herrlich.

Lacktorf,Grabetors
vom

Torswerk Friedrichsfehn
liefert billigst frei vors Haus in guter , schwerer
durchaus trockener Ware

Rosenstr . 41 . F . Kuhlmann.

UnteyiehMge
für Damen , Herren und Kinder , große
Auswahl , billige Preise bei

W . Weber Langestr. 86.

257 ° Uktlv Ueki ! 257°

8 . 8 ekmick '8

sind eine Neuheit . Man kann sie
14 bis 30 Tagen brennen , ohne sie
beschneiden oder putzen zu müssen.
Sie geben 25 Prozent mehr Licht,
glühen nicht und sind im Gebrauch
billiger , da sie viel langsamer ver¬
brennen als die übrigen.

Alleinvertreter für Engros

U . Ikbbönjolianns,
Oldenburg i . Gr.

Jtat . Hühner,
1893er , gar . echt , 5 — 6 Monat
Ee , L ^ 1,50 , ausgewachsene

Legehühner L 2,20.

lok8 . Getfenkirchen i. W.

Empfehle in großer Auswahl:
Central -Doppelflinten von 33—200
Flobert -Tefchin von 10 ^4 50 ^ an,
Revolver von 4 ^ 80 -Z an,
Flobert -Terzerole von 2 ^ 50 ^ an,
Magazingewehre Mod . 71/84 zu 18
Jagdgeräte und Munition zu billigen

Preisen.
Hug . !Löpp6N8 , Büchsenmacher,

_ Mottenstrafte.

TH ^ ^ M pH M ^ ^ ^

In unserem Verlage erschien soeben:

MSLlräK«

Zahlenlehre
von

GZ. Speekman « .
Preis 2

Oldenburg L8vil6N L fiL8ting,
i . Gr . Langestr . 19.



Deutscher S
garantiert

empföhle

« lllein zu haben bei H . Fischer , Oldenburg.' - —- -
Vas Strassburgkr

s ^ llMmi -Vsrell-
> Varsand - Lösohäft

empfiehlt seine ffariskr Origlnal-Warv
Ausführl. illustr, Preisliste geg . Ein-

^ nda . v. 20 ^ . ff . ll . ffröning , Strassbung i . ff.

Welnsiub«
äufter er Damm 4.

Wer liefert
Hülsenzweige oder Blätter in größeren
oder kleinen Posten ? Gest. Angebote an

W . H. Kraatz, Rastede.
Neu ! RZSirsASSSSt Neu!

-schneeweift trocknet alle Wäsche beim Gebrauch
von Starke K Co.

Krystall-Wäsch-Bläue.
Dieselbe fleckt nicht und streift nicht, über¬

trifft überhaupt in jeder Beziehung alle
anderen Bläue . Zu haben zu Engrospreisen bei

Adam Claus , Osternburg, Cloppenburgerstr.,
Bauerschaft I , alleiniger Vertreters . d . Herzogtum
Oldenburg u. Umgegend ; ferner zu haben bei
Gebr. Schäfers , Oldenburg , Langestr. 68,
in Osternburg bei Gastwirt Aug . Becker,
Drielakerfußweg , E . Epkes , Ulmenstraße 8,
GastwirtLamken , Kreyenbrück, Frau K. Bohl¬
mann, Haareneschstr., D . Paradies , Eversten.

Weitere Wiederverkäufer gesucht!

G . Freese,
Langestr . 62. Haarenstr . 1.

Kopfßiülkn , ^ orsktts,
g68ln . fiöeke , 8eliün26n,
8toffröeke , wo » . blrümpfk,
Unierriehreugs , zvoll . Lsinlängen,

oegsnseiiirms.
Wollgarns in nur guten Qualitäten zu

Fabrikpreisen.

ffisvms kvttstsllsn
in grofter Auswahl , billigst bei

8 . ffortMLNNL. Og . , Langestr . 21.
Gutes Pökelfleisch, L Pfund 45 Pfg.

traf ein . Karl Ed . Pophanken,
_ Nadorsterstr . 2.

Beste und billigste Bezugsquellefür garantirt
«me, doppelt gereinigt u . gewaschene, echt nordischeereinigt n . gewaschene, echt

DMMm.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht »nter lü Md .)
gute neue Bettfcöcr » per Psnnd für60 Pfg.,
80 Pfg. , 1 M . >md 1 M. 25Pfg . : feine prima
Halbdmmcn 1 M . 60 Pfg. ; weihe Polarfedem
2 M. » . 2 M. SV Pfg. ; filberweitzc Bettfcdern
3 8)?.. 3 M. SV Pfg., 4 M ., 4 M . 5 « Pfg. ».
5 M. ; ferner: echt chinesischeGanzdauncn(sehr
fülllriiftig» 2 M . SÄ Pfg . nnd 3 M . Berpackung
znm Kostenpreise. — Bei Beträgen von mindestens 75 M.
5°/o Rabatt . — Etwa Nichtgcfallendes wird
frankirt bereitwilligst zurückĝ nommen.

4- k'eviier io Vo. dr ' tlerforll i. Weitst.

sich in die Münchener Privat -Losgesellschaft
aufnehmen läßt , kann mit dem jähr¬
lichen Risiko

von ÄS Mark
jährlich bis

36,066 M.
Bargewinn erzielen.

^Zer über Vorstehendes genaue kostenfreie
Zürnst wünscht und das Gesellschaftsstatut

> und franko zuaesandt haben will , wende
M schrfflich ani » iiu « um,

Bankgeschäft,
München.

« I »Ä
. Dl « Arosssii ReroeQ dsr m «dlolnisodeQ P^lssonsebaLt , Or . koeb , Dr . Liebreieb , Dr . LaQnO*

tiLdvü mit ibrsn QSQ«steQ korsobunASQ imd LotdeoknoxeQ dis xaoLS xebildets ^Vslt ia
XQÜtsmms v «rs «t»t . Oalt es doeb Qlebts vevixer , als dev kampt xsxeQ den grössten Lrbksilld d «O
HIsQSvüSQxesvblsobt «, di « allvsrbvereQds (LiMAensebviQdsuobt ). ^VeuQ
Hg nun etnersvil « darlksusvertb GaLverksimeQ , dass dureb die rastloseQ Lsmunuusen obiger 6e1ebrt «Q
kortsobrttte in dsr LskämpkrmKdlvser Lraakbeit xemaebt vordeo sind , so muss andererseits ebsuso oKsn
vioxeräuml verden : Lin Llittel clls ikubsi 'Liilcrss ist bisber niebt ^ stünden . >Vedsr
Look mit seinem 'kn berkuHn , noeb L.L« vreieb mit seinem OantbaridinsaureQ Kali , noeb
DaQQeIo nx Qe mit seinem Linaeklorid baben das anxsstrebts Lisi erreiobt . as bleibt nuter solobsn
Umständen den armen Leidenden anders üdrie , als viederum Lurvekru ^ rsifieu 2U den von der
ssldst xslistertev , allerdings eiufiaeben , aber m ibrsr ^VLrknvx immerbm relativ sieberen Rsilmiltvln?
Sebon der evixs kreislank alles Seins bedingt sin stetiges ^Viederkebrou 2urn Llten , bereits einmal vags-
vesenen . Ldien Neuerungen nnd Gründungen ank medieinLsebem Oeblete 2nm l r̂otL ksbrt dadsr der
Lülfesuvdende Lranks immer viedsr rnrüoL rn Heiimittsln , vis sie uns in so überaus reioüUotlem
Lilaasse von der Lsatur selbst rein und unvsrkälsebt dargedotsn verdsn . 6an2 besonders gilt dieses bei
«olebsn Lranicbeitsn , denen selbst die deutige , so boeb stebends msdivinisebe ^Vissensenakt niebt gs-
vaobsvn ist , gegen dis ein virkliebes Hüusmittei noeb niebt vxistirt , vie das namentlieb bei usr
Lurrg ŝrrtüosr 'Lll ^oss der k'ali ist . 2var kennen vir aueb kein kraut , mit veiebem eins direets
Lsilung der vorgssobrittenen Stadien dieser krankbeit ru erSielen väre , vobi aber existiren kdanren,
mit Luks deren vir mit Lsstimmtbeit eine Lr1eiebterun § und Lesserung der damit ver¬
bundenen Svmvtome berbeiLukübrsn im Stande sind . Hierzu sind namentlieb dis

2U reebnen , vesbaib vir dieselben aueb in alteren kbarrnaeopossn
(otLieinelien ^ rSneibüekern ) und botaniseb - pbarmakoLnostisebsn ^Vsrken vis-
uerbolt aukgekübrt Laden , ver ebemals gebräuebliebe knötsrieb väebst allentbalben in Ettel -Kuropa,
LU seiner vollen Kraft und Orosse gelangt er indessen nur ' in einreinen Vlstrleten Russlands, vo
er seit undenklieben Leiten als Lrirsttbss gegen alle Erkrankungen und krankbakten ^ .ikeetionsn der
^ .tbmungs -Orgave von Zerrten und l^aien erkolgrsieb angsvandt vird . Loden und Klima tragen
dort gsmeinsenattliob LU seiner vollen Lntvieklung bei , so dass der Russi scbe Lnöterieb mit
Rüg undLsebt den virksamsteuLeilkrautorn LUgeräblt verden muss . Lins kanaeee ge ^ en die
I - ungentuderkulose ist aueb der Russisobe Lrusttbee ksinesvegs , derselbe virkt aber
dsrarügLn tikatarrbalL s eb und seble i mlü s ^ n d , regen er irt in so bobem Llaasso sämmtlieb«
Lssnirations -Organv , dass er Lur reebten Leit — also bei beginnender ? ktbisis und in den ^ nkangs-
stacnsn der Lungentuberkulose — angevand ', von allen besteneuden Llltlsln als das sinLig virksams
Lngeseben verden muss , da nur bisrdureb ein veiteres Ilmsiebgreisen des Lrankbeitsvrregsrs a priori vsr-
bindert verden kann . —VVerdaber an ^ urrgksrrtubsr '^ru ^oss , ^ u/tr ' ö^rr 'srr - s^ r ' orrobrÄ ^-^ ^v stsr 'r 'ü,
^ urr^srrsvrt^srr - ^ Sbotrorrsrr. LlsüILo/ẑ srLksn, ^ stürrrs., ^4.tLsrrrrrotL , S ^ustbs^ sru-
ruurrg ^ ZIustsrr , ^ ksrssr *̂ csrt , ^ ^ut/rustsrr sto . sto . leidet , verlange und bereits sieb den obigen
Vrusttkss , vvleber eobt in kaeketen ä kt bei Zerrst V ^ srcssrrrArrri r'rr ^ rsdsnbur 'Lks.
srbLltlLvb ist . — V^er sieb vorder über die grossen und überrasebsnden Lrkolgs , über dis arLtbeden
^ .eusssrungen und Lmpseklungen dieser kLanre , über dis dem Importeur gsvordenen ^ .uSLsiebnungen
insormiren vill , verlange daselbst gratis di « über dis küanLe bandelnde LrOeburs . —

„ Ls ^ 'our 'nst cks Lrsckscrrrrs " irr ^ ar ' rs sebreibt in seiner „Revue neuer Heilmittel " : Lins
RLauLe aus der Kamille der kolzfgoneen vaobst in Russland . 8is entbält als vesentliebstsu Lestandtbvil
sin grünes Ovl . Lsiv vr . LaseoLk Kat damit , und rvar als Oeeoetion bei versebiedsnen LSeetionsn
der ^ tbmungsorgans , speeiell bei Lronebitis und luberkuloss , Versuebe angestellt . Lei 1l2 kranken,
Dnberkulosen Im ersten Orade , erkielt er Sü Leilungen . vis Lrsebeinungsn , dis am «besten sieb legten,
varen Kleber und ^ .usvurL Lu gleiebsr Leit ergaben ^ usoultation und keroussion eins merkliebs

vivklung der karasiten ungeeignet i_ _ ,
Resultats keine so augenfällige , doeb venn man aueb keine Lvilung erLielt , srrsiebt man Lum
Llindvsten Lesssrung des Lustvns , Verminderung des ^ .usvurses und übermässigen kebvelssvs . Di«
KLanL « verabrsiebt man als Dseootion , 30 Oramm aut einen Liter Nasser , vvlebs man innerbalb
24 Stunden au sieb nimmt ." (120)

voei' ing ' s 86lf6 mit den Lulb.
k'

k
' kis
P8N

8iüo !r rum Wssekkn unil baäen

dkl' Säuglings und
Xindvi'

empfohlen a>8 die neinele,
die mildseie , die beete Seife

den « eit!
Pfennig

' lülli- äcktx.
"LZmildsi - kule . u

Sii/iüMi

gosesrlicn

W
gddvküsrt.

vesler uua sivdersler örkaaslon
iür jeäe ketrolsamlLmps
« . Loedmasolülle

LMOL KWI0WL

Ekesetrilieli
Lösetiütrt

Petroleum - Kafilnvi ' ik

vorm . August Kortk in kremen.
VvNLÜgS

von äsr

Unbedingt « oder gegen kenersgeiabr
krossere I-eucdtLrstt Sparsameres Lrennen
Lrvstsllklarekarbs » krvi von rstrolönm-kerued

I

Alakextrakt -Mer.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere ! Von höchstemNähr¬
wert ! Nicht berauschend! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil- und Stärkungsmittel für Blut¬
arme, Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende, Magen¬
kranke rc. verordnet. 16 Fl . ä, * , Ltr.
oder 22 Fl . n h '

4 Ltr . für M . 3,00.
Frei Haus!

Münchener Malzbier -Brauerei
kknistopli Ki'otei 'jAn,

Berlin ki . , Rheinsbergerstraße 73.
Versandbedingungen, Prospekte, Gutachten,
Analysen aus Verlangen gratis u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schütting¬
straße 5.

„ Krimmaiscbe
^ rv8I » » ÄIr « Ll8-

Hin LrkolA cisr idsermsit!
vis llindar - nnä ffupponwagkn-

fabrilr von
^ Hl 1N 8 Vl 'Gllbk » ' , Krimmai . 8 ,̂
vsrssnäst unisonst n . krsi illrsn PiataloA 88,
vslsber an vsiolllialti ^ lloit u . vlsALnr : <Isr
NüsterunsMisIitäastsstt . fföcbsto l-klstungs-
labigliSit . — Lps ^ialität : „i!7aost är^ tliollsr
Vorssllritt llsrAsotsllts UnäsrvaAsn " von
7,50 dis 75 M . vuradls Xindorvslocipedos
fvreirack ) 15 blli.

sellnriva

d«Mr

IS40.

Schneidler
's

echter

pastorentsbsil,
L Pfd . 1 Mark,

eine hochfeine , milde Qualität , allein zu haben:
ff . kods , Paul llanlilavsrdl , ff. Sobauonburg,
Oldenburg; l . 0 . Kleimius, Zwischenahn.
^ Hildesheim , 10 . Ott . 1893.

Ollff ! 8 olin 6 iöleff , Tabakfabrik.
_ gegr. 1840.

Hannoversche Portlan- Cementfabrik
Aktiengesellschaft

(vorm. Kuhlemann L Mey erstem)
Ln Misburg bei Hannover

empfiehlt ihren

Misburger knlihnLtigen Kalkmergel
als anerkannt besten in Norddeutschland.

Derselbe, mit
90 — 97 Io garantiertem Kohlensäuren Lalkgehatt^

ist von der Fabrik direkt oder deren Agenten zu beziehen, und zwar als:
Gesiebter Kalkmergel . zu 25 Mark per 200 Ctr.

Lufttrockener , feingemahlener Kalkmergel,
mit Körnem von Griesstärke , 5 nun Durchmesser, lose „ 32 „ „ 200 „

Preise frei Waggon Misburg gegen Netto Kassa franko Hannover.
Bei Verladung mit Decklaken wird die übliche Decklakenmiete in Anrechnung gebracht.

Mergelbezüge bei einer Entfernung von über 65 Kilometer erfahren eine

Frachtermäßigung von ca . 251«.
Formulare zu den die Ermäßigung erwirkenden Bescheinigungen stehen auf Wunsch gern
gratis zu Diensten.

Auf Verlangen liefern wir auch einen lNkljlsttN gkNllchlkNkN RalkMecAkl.

Ml8iKiN8t !'UM6l,l6

liiM

aller ^ rt ist die KLrma L . -̂ aevlb
io Llutlgarl als beste u . billigste
LsLiiAsguelle seit vielen «labreo
in den weitesten Kreisen bekannt.
^ abi ' il<LNonvonLirkispn,8ti 'siok -,Nolr Ls!/Ieia >>-8 !A8-ln8li ' umsni6n.

Lrist "n , Reroxbon » Sxwxbonion , kol ^xkon nnd
SebveiLer -Lxielverke in grösster Lusvabl.

! ^ ndervoll tönende Lcoord -Litber.
zbll -UNvllb , Obus Lebrer in einer 8tnnde LU

erlernen a lö .— mit Lobule.
8Rexar -aLur -IVsrLstätts kür ssrntliobs Instruments,

illustr . kreislisten gratis und iranoo.
- Riobtoonvevirendes Ilmtausob gestattet.

WWMSWWMMUWIIW

Wegen Ausgabe
soll das so sehr beliebte fast krimpfreie

engl . Vollgnrn
a Pfd . engl, mit 3 Mark 25 -s schleunigst
ausverkaust werden.

8 . Karbon biaokf.
NE ' Kinderwagen,

30 versch . Sorten , v . 11
an, Lehnstühle von 5 ^

an , Blumentische,
Wasch- und Reisekörbe,
sowie alle nur möglichen

! Haushaltungskörbe.
Gröftte Auswahl ; billigste Preise,

ffr. I-eftmann , Korbmacher,
Gaststr. 10.

Aus Werdergewehren umgeänderte

Hintevloder-
Pürschbüchsen Cal. 11 mm L 9 , 10,12
Scheibenbüchse» Cal. 11 mm L14,17,20^4,
Schrotflinten Cal. 32 - 13,5mm L io , 11,
12,50 solid , sicher und vorzüglich im
Schr :ß , vorrätig.

ÄL »»» 8 «» L8 4 ) « . ,
vorm . Simson «!c Lück.

Gewehrsabnk in Suhl.



Leinen , Weißwaren und Aussteuer - Artikel
in größter Auswahl , empfiehlt

Langcstratzc VS . 12. Ik « Nt « I8.
Oldenburg . Da der Herr Rechnungssteller

Kamprutk von hier nach Elsfleth verzogen
ist und mir seine Sachen zum Teil schon über¬
tragen hat und zum Teil noch übertragen
will , so dürfte es sich sehr empfehlen, wenn
die Herren Auftraggeber , deren Interesse ich
nach Kräften wahrnehmen werde, sichmöglichst
bald persönlich oder schriftlich an mich wenden
wollten.

l . A . Lsbnke , Rstllr . , Haarenstr . 21.

Automat . Î L88knfängei'
für Natten . . . 4 Mark
für Mäuse . . . 2 Mark -

fangen wochenlang ohne Beaufsichtigung 20
bis SO Stück in einer Nacht , Hintersassen
keine Witterung , stellen sich von selbst wieder.

^ 6Üp86 , beste

, der Welt . Fängt
bis 1000 Stuck
Schwaben , Russen

und Küchenkäfer in einer Nacht . Pr . Siück
2 Mk. Radikale Ausrottung überall garan-
tirt .- Tausende Anerkennungen . Versandt
geg. vorher . Geldeins . vd. Nachnahme durch

6ut göl-emigi , 8t kalb gefüttert!
Diesen Ausspruch landwirthschastlicher Autoritäten

sollten alle Viehbesitzer beherzigen . Für Ungerieter und
»siitptiege des Viskos empfiehlt sich als Rothwendig-Lusolor
UjsdvasLdvolvsr

augcfertigt seit 1836 in der Apotheke z» Satrup in
Angeln . Es beseitigt schnell und sicher jegliches
Ungeziefer bei Rindvieh , Pferden , Schafen und
Schweinen , und übertrifft nicht nur jedes andere
Mittel an Wirksamkeit und Siliigksit, sondern wirkt
außerdem überaus wohlthuend auf die Gesundheit
der Thiere . Dieselben zeigen, mit diesem Mittel
gereinigt , erhöhte Frcßlust und erhalteil ein weiches,
glänzendes Fell . — Packete L 50 Pfg . resp. 1 Mark
für 5 resp. 10 Stück Vieh mit einer Beilage : »Die
Wichtigkeit der Hautpflege beim Rindvieh " .

L» - « ,,i7 1«
Zu haben in den Apotheken,

in Atens , Berne , Delmenhorst , Elsfleth , Fedder¬
warden , Friesoythe , Hooksiel, Hohenkirchen,
Jade, Jever, Oldenburg , Ovelgönne, Rastede,
Rodenkirchen, Seefeld , Stollhamm , Tossens,
Varel , Westerstede, Ahrensbök, Eutin , Gleschen-

Veraltete

Geschlechtsleiden
heilt brieflich unter schriftlicher Garantie
Apotheker Ar . Jekel . Breslau, Neudorfftr . 3.

Spyialarzt lli' . mecl.
Berlin , Leipzigerstr . 91,

heilt Geschlechts -, Haut - , Frauenkrank¬
heiten und Schwächezustände.

Sprechst . : 11—2 v . , 5 — 7
_ Auch briefl. geeignetenfalls.

n.

sollvs-Lllsn , usrvösen ksrsoosn rnrr Haoll-
risllt , ä»83 ä« 8 sollt« llv . llennkkl 'sotik
kiisenpulver smoll in krsmvn, ^inkonn-
Lpokkölie , llobben 99 , 211 llallsn ist.
LollaolltsI 1 Nll . 50

stein gustvli mein ' .
Lin gutk8 6kNU88MittkI stock llsi -llisii

liu8ten , KklivkbiMtkn, iinl8 - , krusk - ooä
llungenlkiklkn «lls Oklllt'seben ^ isdslboo-
lloos . In ikaollstso L 50 , 30 ooä 10 Illst.
nnr allsio llsi 1u8tu8 risobsnio Iv/isobknabn.

KLMKMM ^

ä688GL LekÄMxkMF
mir «elkst orproßl)

Sek Kralis « nck krsue«.
Llein , tterfvrll

liäokerste . 291.

6kampagnkp v . kungkffLLo . ,
Hochheim,

ist stets vorräüg in der
Weinhandlung von ^ rn8t tto^er,

Ecke der Banmgarten - und Langestr.

In allen europäischen
Staaten patentiert.

Reu ! Reu!

^ 8 s sichert sich derjenige,
Lohnenden Verdienst

eine der neuesten
. L Strickmaschinen („ Monopol ") anschafft . Diese

Strickmaschine hat leine Riegel, das Schloß versetzt- sich selbstthätig, gleichviel, ob die Arbeit schmal od.

U rr Z-
§ ^ .

-8^ .8 stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der
L

'
ZU Victoria -, Union -, amerikan. Lambs- oder

^ ^ § unter anderen Namen in den Handel gebr. Strick-

breit ist, wodurch bedeutend mehr auf der Maschine
gestrickt werden kann, wie auf jeder anderen . Vor-

^ Maschinen , sondern ist vielmehr eine bedeutende Er
Patent Nr. 44806 . M ^ stndung einzig in ihrer Art. — Gründlichen Unter¬
richt im Hause des Abnehmers gratis. — Erleichternde Zahlungsbedingungen.
WW" Preislisten gratis . — Nur allein zu beziehen durch

M « j8GMZLOL - SarMW.
Größtes Etablissement.

«L
rr

Größte Leistungsfähigkeit!

UlWLV« I°i8Kl«OvL
bestes, nicht explodierendes i^ GlZ' OLOiLMSz

_ empfiehlt
L !. 6 . lttüsLnK , Hoflampensabrikant,

_ Generaldepot und Vertrieb für Oldenburg und Umgegend,

8k Gasglühlicht -Apparate, T
sowie sämtliche Ersatzteile, empfiehlt zu OriginalpreisenL . Ll. Hoflampensabrikant.

LANis - LLZWsU
vonM « 8 « . « « in,

Oldenburg . Rofenstratze 4t.
Jeden Mittwoch und Sonnabend von 9 — 1 Uhr unentgeltliche Behandlung aller

Zahnkranlheiten . — Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.
i '

k
' ivai - k' k

' axiL.
Sprechstunden von 9 — 6 Uhr , Sonntags von 10—2 Uhr.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischenSystemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage , das Beste in unserem Fache bieten
zu können. _

Möbel- , Spiegel - u. Polsterwaren- Magazin
von

6 ebr . käktL, Donnerschrveerstr . 12,
§ * empfehlen ihr Lager ganzer Zimmer - Einrichtungen , von den einfachsten* ** * bis zu den feinsten. Große Auswahl in Schränken , Tischen, Stühlen ,

* *
K Z Spiegeln, Sofa 's , Bettstellen mit und ohne Matratzen zu äußerst billigen T T
* -» » * * * * - * * * Preisen unter Garantie . * * * * * * * * § *

Lettesre LLsnussNs

LLt-isn -QsssUsollLlk;
rorwals

stooklieim s . lüsiir
kelmle »Vki : Mn kvvee, !. vosIIlA , Kr« LliqMG

Lv vritot, «» ckor-d »u-
Vsrtrstsr lür Oläenburx: Kob. Kru86.

„ 6lüek unc ! Zögen bei

SMM
L8

Diese enorme Summe beträgt event. im
glücklichsten Falle der größte Haupt¬
treffer in der neuesten 305 °̂"

8tackt I ^«» tt « riv
welche unter Garantie der Regierung
seit mehr als 100 Jahren 2 mal jähr¬
lich vollzogen wird . Das ist wohl der beste
Beweis für die außerordentliche Solidität
dieser Geld-Lotterie . Meine Firma besteht
seit dem Jahre 1821 , also mehr als

Jahre , als Hauptbureaudieser Lotterie.
Die neueste 305 ^ Hamburger Stadt-

Lotterie besteht aus 110,000 Original¬
losen nnd 55,400 Geldgewinnen,
mehr als die Hälfte aller Lose müssen also
gewinnen.

Der größte Hauptgewinn beträgt event.

MM « LL
; en Gewinne folgende:

2 L ^ 50,000
Speziell sind die gro

1 8.
1 8
1 Ä
2 8
1
1
1
1

300.000
200.000
100,000

75.000
70 .000
65 .000
60 .000
55 .000

54940 ä 150l

3
26
56

106
253

40.000
20.000
15 .000
10.000

5.000
3 .000
2.000

1000, 500 rc. rc.
Alle 55,400 Gewinne werden in 7

teilun '
gen rasch aufeinanderfolgend

ausgelost und bar ausbezahlt . Schon in
der 1 . Ziehungs - Abteilung beträgt der
größte Gewinn 50,000 Mark.

Die genaue Einteilung der Gewinne für
jede Abteilung ist aus dem offiziellen
Ziehungsprogramm zu ersehen , welches ich
jeder Loszusendunggratis beifüge.

Gegen Empfang des Betrages durch
Postanweisung versende ich die Original¬
tose giltig für die erste Ziehungs -Abteilung
zum amtlich festgesetzten Preise von

Mark 6, — für ganze Originallose
Mark 3, — „ halbe Origmallose
Mark 1,5V „ viertel Originallose

Amtliche Ziehungsliste nach jeder
Ziehung . Gewinnauszahlungsofort. Um
alles pünktlich ausführen zu können, bitte
ich , die Bestellung bis

SO. kiovembe «
' a. e.

vertrauensvoll und direkt einzusenden an
das liaupt- I. oltei' iki - Lm'kau

I-sr. 8ams. 6o!w
Lkr»« »l> irll8

(stablisrt ssit 1831 .)

Prima Anthracit -Kohlm,
„ Piesberger „
„ Anthracit -Br Metts,
„ Salonkohlm,
„ Wests . Nutzkohlen l (dopp . gesiebt .)
„ zerkleinerten Coaks

liefert jedes Quantum zu billigsten Preise»
La »

'! /^ulenbaok,
Kurwickstr . 8 und Schkferstr. 13. ^

Älkei ' - Unlenl'iobl
erteilt

L . 8ranälwr8t, Zitherlehrer
Nelkenstraße 7a.

Verlag und Druck vo» B. Echarf, für die Redaktion verantwortlich r O. Scharf in Oldenburg , Peterstraße 8.
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